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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Ein Berliner Verkehrsſtreißk?
Der Deutſche Transportarbeiterverband arbeitet offen-

ſichtlich darauf hin, die Erfolge des in England ausge
brochenen Generalſtreikes für ſeine Beſtrebungen auch in
Deutſchland nutzbar zu machen. Zwar ſucht der „Vor-
wärts“ den Anſchein zu erwecken, als ob alle Nachrichten
über einen geplanten Berliner Verkehrsſtreik böswilliger
Weiſe erfundene Fabeln ſeien. Aber tatſächlich liegt die
Sache ſo, daß der Deutſche Transportarbeiterverband mit
ſeiner den engliſchen Gewerkſchaften weit überlegenen
Hrganiſation augenblicklich die Erſatzmannſchaften der
„Großen Berliner Straßenbahn“ für dieſen Zweck zu ge
winnen trachtet. Eines Teils, um dieſe meiſt neu einge
ſtellten jungen Leute für den Verband zu preſſen, anderer-
ſeits aber, um bei einem Geſamtſtreik der Organiſierten der
Straßenbahnverwaltung die Möglichkeit des Widerſtandes
zu nehmen. Zu dieſem Zwecke ſind in den letzten Tagen in
der Nähe der Straßenbahnhöfe zahlreiche Verſammlungen
abgehalten, in denen über die Direktion in der üblichen
Weiſe hergezogen, den Angeſtellten aber auch nahegelegt
wurde, dem Verband beizutreten, um bei dem in Szene zu
ſetzenden großen Streik zur Verbeſſerung der Lage des Per-
ſonals beitragen zu helfen. Da ſich der Transportarbeiter
verband hierbei rühmen konnte, daß er in der letzten Zeit
durch die (überall vom Zaune gebrochenen) Streiks in den
Betrieben der A. E. G., bei der Firma Bergmann, im
Fenſterputzgewerbe und bei dem Straßenbahnerſtreik in
Straßburg ſtets eine Beſſerung der Lage der Angeſtellten
erzwungen habe, ſo iſt denn auch in der Sektion 3 des Ver-
bandes die Mitgliederzahl durch den Eintritt einer großen
Zahl Straßenbahner in den letzten Tagen von 700 auf
6000 Perſonen geſtiegen. Sehr zutreffend iſt deshalb
darauf hingewieſen, daß im Ernſtfalle dieſer auf die Jung
mannſchaften ausgeübte Druck nicht nur gegenüber der
Straßenbahnverwaltung zur Herauspreſſung hoher Löhne,
ſondern zu einer ungeheuren Schädigung des Verkehrs und
damit von Handel und Gewerbe führen müßte. Dies
um ſo mehr, als die „Große Berliner“ nach dem Kleinbahn-
geſezz nicht zu den Abwehrmaßregeln einer Betriebs-
einſtellung und Ausſperrung greifen darf. Sobald der
polizeiliche Schutz für die Aufrechterhaltung und Sicherung
des Betriebes nicht mehr ausreicht, würde ſie gezwungen
ſein, ſich der Willkürherrſchaft des Transportarbeiter
verbandes bedingungslos zu fügen und damit wäre die
Berliner Verkehrsnot da. Dieſe Sachlage, die durch die cng-
liſchen Vorgänge ſo grelle Beleuchtung erfährt, wird hof-
fentlich dazu beitragen, der Regierung und den ſtaats-
erhaltenden Parteien die völlige Unhaltbarkeit des gegen-
wärtigen geſetzlichen Zuſtandes zu erweiſen, der auf eine un-
erhörte Begünſtigung der Gewerkſchaften und der ſozial-
demokratiſchen Partei hinausläuft. Unſer Vereinsgeſetz
und Koalitionsrecht gewähren der Revolutionspartei und
ihren Organiſationen einen ganz einſeitigen Schutz, ohne
dieſen die notwendigen Pflichten gegen das Gemeinwohl
aufzuerlegen. Es wird deshalb dringend notwendig ſein,
dieſen Schutz zu ſchaffen, ehe es zu ſpät wird, und danach
ſind insbeſondere folgende beide Maßnahmen notwendig.
Erſtens kann es nicht länger geduldet werden, daß, während
alle Krankenkaſſen, Verſicherungsgeſellſchaften und ſonſtige
Vereine, die angeſammelte Kapitalien beſitzen, der behörd
lichen Aufſicht unterſtehen, die Gewerkſchaften
unermeßliche Kapitalien anhäufen dürfen
zu dem eingeſtandenen Zwecke, ſie bei nächſter paſſender Ge-
legenheit gegen den Staat und das Gemeinwohl aus
zuſpielen. Der Dresdener Gewerkſchaftskongreß faßte be
kanntlich den Beſchluß zur Organiſation „einer freien Volks
verſicherung auf gewerkſchaftlich-genoſſenſchaftlicher Grund-
lage“. Die Gewerkſchaften wollen alſo gemeinſam mit den
Konſumgenoſſenſchaften der roten Farbe die privaten Ver
ſicherungsunternehmungen ausſtechen, indem ſie einzelne
Verſicherungszweige auf eigene Rechnung betreiben. Wenn
der Plan gelingt, ſo würde das nicht nur den materiellen
Rückhalt der Sozialdemokratie beträchtlich verſtärken,
ſondern auch eine weitere Klammer für den feſteren Zu
ſammenhalt der Arbeiter unter dem Protektorat der ſozial
demokratiſchen Partei abgeben. Die ganze Spekulation
geht von der Erwägung aus, daß mit dem zunehmenden
Vohlſtande in der Arbeiterbevölkerung deren Beteiligung
am Verſicherungsweſen auch ſich ſtetig erweitert. Die ſoge
nannte Volksverſicherung, in der gegenwärtig bereits weit
über eine Milliarde Verſicherungskapital angelegt iſt, kann
als Beleg hierfür dienen. Dem Wunſche, dieſe Milliarde
in die roten Kaſſen hineinzulocken und auf dieſe Weiſe einen
neuen Reſervefonds zu begründen, ſteht nun freilich die ge-
ſetzliche Beſtimmung der wirtſchaftlichen Aufſicht entgegen,
die im Intereſſe der Verſicherten dafür ſorgen müßte, daß die
angeſammelten Gelder unantaſtbar angelegt und für die
Auszahlungen ſichergeſtellt würden. Um ſich dieſer ſelbſt
verſtändlichen Kontrolle zu entz'ehen, ſoll aber nach dem
Dresdener Plane vermieden werden, das Unternehmen als
Verſicherungsgefellſchaft zu bezeichnen und es vielmehr

„Volksfürſorge“ zu nennen. Da der Zweck dieſes Manövers
ebenſo klar auf der Hand lieg: wie ſeine ſtaatsgefährlichen
Ziele, wird dafür geſorgt werden müſſen, daß die Reichs
aufſicht hier ihres Amtes waltet. Zugleich aber erſcheint
eine geſetzgeberiſche Maßnahme erforderlich, die das Ge-
geh gegenüber der Diktatur der Revolutionspartei

ützt.

Jn Verbindung damit ſteht die zweite, oft genug er-
hobene Forderung, daß durch ein Sondergeſetz das
Streikpoſhenſtehen unter Strafe geſtellt
wird. Gerade die bei dem Seemannzsſtreik in England
und Holland gemachten Erfahrungen erweiſen die Not-
wendigkeit dieſer Maßnahme ſo überzeugend, daß kaum noch
etwas zu ihrer Begründung geſagt zu werden braucht. Das
beſtehende Recht der Arbeiter, ſich zum Zwecke der Er
bangung günſtigerer Lohn- und Arbeitsbedingungen zu ge-
meinſamer Niederlegung der Arbeit zu verbinden, kann nicht
rückgängig gemacht werden; wohl aber iſt es notwendig, dem
Mißbrauche dieſes Koalitionsrechts durchgreifender, als es
bisher geſchieht, entgegenzutreten. Die Hoffnung, die Be
friedigung dieſes Bedürfniſſes von der wachſenden Einſicht
und dem guten Willen der Bete'iligten erwarten zu dürfen,
iſt durch die Erfahrung der letzten Jahrzehnte vollſtändig
enttäuſcht; die Streikausſchreitungen ſind nur immer
ſchlimmer geworden. Jn Deutſchland ſind die verbündeten
Regierungen ſchon ſeit langer Zeit der Ueberzeugung ge-
weſen, daß eine Zügelung der durch die Streikbewegungen
entfeſſelten böſen Leidenſchaften nur durch ſchärfere geſetz
liche Strafandrohungen zu erreichen ſein werde; aber die
zu dieſem Zwecke von ihnen vor zwanzig und vor zwölf
Jahren gemachten Vorſchläge ſind vom Reichstage zurück-
gewieſen worden, nicht ohne daß die Reichsregierung beim
letzten Male, bei der famoſen „Verſcharrung der Zuchthaus-
vorlage“, durch die Art, wie ſie dieſe Behandlung ſchweigend
über ſich ergehen ließ, ihrer Autorität einen ſchweren und
dauernden Schaden zugefügt hätte. Es war deshalb um ſo
erfreulicher, daß der Reichskanzler unter dem Eindrucke der
Moabiter Erlebniſſe in der Reichstagsſitzung vom 10. De-
zember 1910 darauf hinwies, daß bei der Ausarbeitung des
Vorentwurfs zu einem neuen Strafgeſetzbuch die Sachver-
ſtändigen- Kommiſſion der Anſicht geweſen ſei, daß das
geltende Recht in dem Kampfe gegen die aufhetzende Tätig
keit fanatiſcher Agitatoren keine genügende Hilfe biete, wes-
halb ſie neue Beſtimmungen gegen Aufwiegelung und gegen
die Verherrlichung begangener Verbrechen vorgeſehen
habe. Er fügte hinzu: „Bei den weiteren Arbeiten wird
geprüft werden, ob und inwieweit es notwendig und mög-
lich iſt, das Strafgeſetzbuch zu ergänzen auch in der Rich-
tung, daß die perſönliche Freiheit und das perſönliche
Selbſtbeſtimmungsrecht nachhaltiger geſchützt wird als
bisher.“

Daß der Reichskanzler damit die Bekämpfung des
Streikterrorismus meinte, liegt auf der Hand.
Es fragt ſich nur, ob in dem Kommiſſionsentwurfe wirklich
praktiſche Handhaben geboten werden. Der Paragraph 241
des Entwurfes lautet: „Wer durch gefährliche Drohung
einen anderen in ſeinem Frieden ſtört, wird mit Gefängnis
oder Haft bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu
1000 Mark beſtraft.“ Es ſteht nun zu befürchten, daß die
dehnbare Faſſung dieſes Paragraphen ſeinen eigentlichen
Zweck in vielen Fällen vereiteln könnte. Der Zentralver-
band deutſcher Jnduſtrieller hat deshalb zum großen
Kummer des „Vorwärts“ bei der Reichsregierung bean-
tragt, dem Paragraphen 241 folgenden Zuſatz hinzuzufügen:
„Einer gefährlichen Drohung im Sinne des erſten Abſatzes
macht ſich auch derjenige ſchuldig, der es unternimmt,
Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Arbeitsſtätten, Wege, Straßen,
Plätze, Bahnhöfe, Waſſerſtraßen, Häfen oder ſonſtige Ver-
kehrsanlagen planmäßig zu überwachen.“ Durch dieſen Zu-
ſatz würde wenigſtens die Strafbarkeit des Streikpoſten-
ſtehens über allen weifel hinausgehoben ſein. Das iſt
und bleibt, wie die Dinge liegen, des Pudels Kern, denn
die Streikpoſten ſind der eigentliche Krankheitserreger der
Krawalle. Und das Verbot dieſes Umfuges würde zweifel-
los viel Unheil verhüten und manchen ehrlichen Arbeiter
und deſſen Familie vor Schaden bewahren. Hoffentlich zieht
die Regierung aus den Darlegungen des Reichskanzlers
vom Dezember 1910 die entſprechenden Lehren.,

Zur drohenden Metallarbeiter-Ansſverrung.
Jn Verſammlungen und in der ſozialdemokratiſchen

Preſſe proteſtieren die Metallarbeiter-Organiſationen gegen
die Unterſtützung der nichtorganiſierten Arbeiter durch die
Metallinduſtriellen, ſuchen die Arbeiter von der Annahme
dieſer Unterſtützung abzuhalten und erheben den Vorwurf,
man wolle den Arbeitern das Koalitionsrecht rauben. Da-
zu bemerkt die „Allgemeine Zeitung“, Chemnitz:

Daß die Unterſtützung der nichtorganiſierten Arbeiter
von ſeiten der Metallinduſtriellen den Organ ſationen nicht
willkommen ſein würde, das war vorauszuſehen. Aber bei
nur einigermaßen gerechter Denkungsweiſe werden ſelbſt

die Mitglieder der Organiſationen, wenn auch nicht öffent
lich, ſo doch in ihrem Jnnerſten es zugeſtehen müſſen, daß
dieſe neue Erſcheinung im wirtſchaftlichen Kampfe eine
Zwangserſcheinung iſt. Die deutſchen Arbeiter, die, von
der Sozialdemokratie verleitet, ſich zu einer nackten Jnter-
eſſenpolitik ohne Rückſicht auf deren wirtſchaftliche wie poli-
tiſche Rückwirkungen bekennen, werden ſich eben an den Ge-
danken gewöhnen müſſen, daß ſich der deutſche Arbeitgeber,
durch zum Teil ſehr bittere Erfahrungen genötigt, darauf
beſonnen hat, daß nicht nur der Arbeiter, ſondern auch der
Arbeitgeber ein Koalitionsrechts beſitzt. Die Sozial
demokratie bemüht ſich krampfhaft, das Bürgertum mobil
zu machen gegen die Unternehmer. Sie hofft, daß die Sym-
pathien des Publikums angeſichts der Ausſperrungen ſich
den betroffenen Arbeitern zuwenden werde. Nur ſoll ſie bei
ſolcher Anbiederung nicht vergeſſen, zu erzählen, wie die
Arbeitgeber zu dieſer Maßregelung einfach gezwungen ſind.
Das Bürgertum weiß ganz genau, daß nicht frivoles Spiel
mit Exiſtenzen die Metallinduſtriellen beſtimmt, zu ihrem
eigenen Schaden die Betriebe zum größten Teile ſtillſtehen
zu laſſen, ſondern daß dazu die ernſte Erkenntnis zwingt,
daß es ſo nicht weitergehen kann. Druck erzeugt Gegen-
druck und wie mans macht, ſo iſt es falſch. Bei der
letzten hieſigen Metallarbeiterbewegung hat die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe nicht laut genug zetern können, daß durch die
Ausſperrung langjährige Arbeiter erbarmungslos vom
Arbeitgeber auf das Pflaſter geworfen wurden, unbe
kümmert darum, wovon der Arbeiter, der ſich ſein ganzes
Leben abgerackert habe für ſeinen Brotherrn, mit ſeiner
Familie lebe. Nun haben ſich die Metallinduſtriellen ent-
ſchloſſen, dem Kampfe ſeine ſchlimmſten Härten zu nehmen
und das Opfer der Unterſtützung der nichtorganiſierten
Arbeiter zu bringen, und flugs iſt man da mit dem Vor
wurf, man wolle dem Arbeiter das Koalitionsrecht rauben.

Nicht der Zuſammenſchluß in Organiſationen iſt es, der
in den Kreiſen der deutſchen Arbeitgeber bekämpft wird,
ſondern die Auswüchſe, welche ſich aus dieſem Zu-
ſammenſchluß der Arbeiter ergeben haben. Dieſe Aus-
wüchſe ſind, wie ſchon oft geſagt, zu ſuchen in den verſtänd-
nisloſen Forderungen, ohne jede Rückſichtnahme auf die Kon-
kurrenzfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie im Auslande, in
der Herrenpolitik der Organiſationen gegenüber dem
Arbeitgeber in deſſen eigenem Hauſe, und endlich in dem
politiſchen Mißbrauch, zu dem ſich die freien Organiſationen
der Sozialdemokratie verſchrieben haben.

Auch die zweite Woche hat in der Lage keine Aende-
rung gebracht. Jn einzelnen Arbeiter-Perſammlungen in
LeipzigeWeſt wurde die Andeutung gemacht, daß
ſchließlich die Regierung oder das Einigungsamt
in den gegenwärtigen Kampf im Jntereſſe des ganzen wirt-
ſchaftlichen Lebens eingreifen werde. Das iſt, wie den
„L. N. N.“ vor beteiligter Seite mitgeteilt wird, zunächſt
vollſtändig ausgeſchloſſen; das Einigungsamt kann nur in
Wirkſamkeit treten, wenn es von beiden Seiten darum ange
gangen wird. Daß das aber von ſeiten der Arbeitgeber zu
erwarten ſtände, daran iſt nicht zu denken. Auf dieſer Seite
war man ſich, ehe man zu ſo ſchweren Maßregeln wie der
gegenwärtigen Ausſperrung, der in wenigen Tagen die
weiteren angekündigten folgen werden, ſich entſchloß, der
ganzen Tragweite dieſes Beſchluſſes bewußt und auch willens,
die Folgen desſelben zu tragen. Daher kann auch keine
Rede davon ſein, daß man auf halbem Wege ſtehen bleiben
werde.

Die Marokko-Verhandlungen.
Am Sonntag morgen brachte das „Echo de Paris“ die

Nachricht, daß in den nächſten Tagen unter dem Vorſitz des
Präſidenten Fallieres in Rambouillet ein Kabinettsrat
ſtattfinden werde, in welchem der Botſchafter Cambon
in Berlin, der zurzeit in Paris weilt, über ſeine Verhand-
lungen mit dem Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter Be-
richt erſtatten ſolle. Dieſe Meldung des „Echo de Paris“
wird jetzt von offiziöſer Seite dementiert, und es wird
feftgeſtellt, daß keine Vorbereitungen zu einer außer-
ordentlichen Sitzung des Kabinetts getroffen ſeien.

Das „Paris Journal“ veröffentlicht eine Depeſche aus
London, worin es meldet, daß am Sonnabend um Mitter-
nacht in der britiſchen Hauptſtadt das Gerücht mit großer
Beſtimmtheit auftrat, daß in aller nächſter Zeit
ein Krieg zwiſchen Deutſchland und Frank-
reich ausbrechen werde. Das Blatt fügt hinzu, daß
es ihm bis zur gegenwärtigen Stunde noch nicht möglich
geweſen ſei, die Richtigkeit und den Urſprung dieſer Alarm-
nachricht zu prüfen.

Einen drohendon Ton nimmt auch das „Echo de
Paris“ in folgender Mitteilung an:

„Die deutſch franzöſiſchen Unterhandlungen ſind unterbrochen

worden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden ſie vor 10 oder
14 Tagen nicht wieder aufgenommen werden. Falls es nicht in
den erſten Tagen des September zum Abſchluß eines Ueberein
kommens kommt, werden wir uns beim Ablauf des Jahres 1911
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in einer ſehr ſchwierigen Lage befinden. Deshalb hat die Re
gierung die Pflicht, ſchon jetzt die Zurückhaltung des
Jahrgangs 1908 unter den Waffen ins Auge zu faſſen, wenn
die Unterhandlungen mit Deutſchland nicht zu einer günſtigen
Löſung führen. Wir wiſſen aus der Geſchichte klar genug, daß
dieſe Macht nichts achtei als die Stärke. Es wäre
Wahnſinn, wollte man mit Deutſchland verhandeln, ohne mehr
hinter ſich zu haben, als eine auf die Hälfte verminderte Armee.
Dit Entlaſſung des Jahrganges 1908 würde die franzöſiſche
Armee um 225 000 Mann verringern. Es bliebe alſo nur die
Jahresklaſſe 1909 unter Waffen, die im Oktober vorigen Jahres
in einer Stärke von 247 000 Mann eingeſtellt worden iſt. Zur
Einbehaltung der Jahresklaſſe 1908 bei den
Waffen wäre keine Mitwirkung des Parla-
ments oder eine ſonſtige neue geſchäftliche Maß-
nahme notwendig. Die Anwendung des Artikels 33 des
Geſetzes vom 21. März 1903 über die Zuſammenſtellung der
Armee würde genügen, da er den Kriegs- und Marineminiſter
ermächtigt, die Jahresklaſſe, die das zweite Dienſtjahr beendet
hat, unter den Waffen zu behalten, falls es die Umſtände not-
wendig erſcheinen laſſen. Dieſer Entſchluß muß den Kammern
in kürzeſter Zeit mitgeteilt werden. Bis jetzt iſt dieſer Artikel
niemals angewendet worden. Zwar dachte man im
letzten Jahre, als der Streik der Eiſenbahner drohte, einen
Augenblick daran, ihn zur Anwendung zu bringen, indeſſen gab
man dieſen Plan wieder auf.“

Der ſpaniſche Miniſterpräſident demen-
t iert auf das energiſchſte das Gerücht von der Ab-
tretung der ſpaniſchen Beſitzungen in
Guinea an Deutſchland.

Die ſpaniſche Regierung veröffentlicht eine
Note über ihre Haltung gegenüber den
deutſchefranzöſiſchen Verhandlungen. Es
heißt darin: „Es iſt nicht vorteilhaft, daß man jetzt ſchon
Eventualitäten feſtſtellt und Vermutungen äußert, die doch
während der Fortdauer der Unterhandlungen nur einen
imaginären Wert haben.“

Dieſe offiziöſe Erklärung wird von den Zeitungen leb
haft beſprochen.

Das Blatt „A. B. C.“ verlangt Aufklärung über
die Vermutungen, von denen in dieſer Note die Rede iſt.
Es ſchreibt: „Handelt es ſich hierbei um die Neutralität
Spaniens oder um einen Akkord mit Deutſchland, oder viel-
leicht auch um eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und
England?“

Der „Jmparcial“ weiſt auf den Ernſt der gegenwärtigen
Stunde hin und ſpricht davon, mit welcher Aufmerkſamkeit
die ganze Welt die Entwickelung dieſer Dinge verfolge. Das
Blatt ſchließt mit der Verſicherung, daß es trotz allem an
einen kriegeriſchen Konflikt nicht glaube.

Dentſches Reich.
Das deutſch-ruſſiſche Uebereinkommen, das wir in

Nr. 390 der Hall. Ztg. in ſeinen Hauptteilen veröffent
licht haben, wird in der franzöſiſchen Preſſe mit
großer Zurückhaltung beſprochen. Trotzdem machen die
Kommentare in den franzöſiſchen Blättern doch den Eindruck
einer nur mit Mühe unterdrückten Verärgerung. Der
„Temps“ ſchreibt, daß Deutſchland in dieſem Vertrage Ruß-
land verſchiedene wertvolle Vorteile in Nordperſien zuge-
ſtanden habe. Es ſei jedoch nicht wahrſcheinlich, daß das
Deutſche Reich ſeine Verpflichtungen einhalten würde. Auch
Frankreich habe in dem Abkommen von 1909 Deutſchland
wertvolle Zugeſtändniſſe in Marokko gemacht, die Deutſch
land ſpäter nicht als genügend anerkannt habe. Es ſei nun
einmal eine von Deutſchland gern benutzte Methode, ſich
über abgeſchloſſene Verträge hinwegzuſetzen. Der „Temps“
ſchließt hier mit einer Kechheit ſondergleichen von dem
eigenen Staate auf andere!

Der Beginn der Reichsſchuldentilgung. Wie aus der
Veröffentlichung über die Einlöſung der am 1. Oktober
fälligen 245 Millionen Mark Aprozentiger Schatzan
weiſungen des Reiches und Preußens hervorgeht, wird das
Reich von ſeinen dabei in Betracht kommenden 100 Mill.
Mark Schatzanweiſungen 40 Millionen bar zurückzahlen,
alſo ſeinen Schatzanweiſungsumlauf um dieſe Summe tat
ſächlich vermindern. Damit wird die erſte dauernde Rück-
nahme eines größeren Betrages der Reichsſchuld erfolgen
und die Reichsſchuldentilgung tatſächlich einſetzen. Wie die
„B. P. N.“ hören, konnte ſich das Reich dieſem Ankauf
ſeiner Schatzanweiſungen ohne jedes Bedenken unterziehen,
weil der Beſtand des Schatzanweiſungsfonds ſich fortdauernd
als ſehr günſtig darſtellt. Schon vor einigen Monaten war,
wie damals gemeldet, die Belaſtung des Schatzanweiſungs
fonds auf 100 Millionen Mark herabgebracht. Jn den
letzten Wochen iſt dieſer Stand überhaupt nicht wieder er-
reicht worden, vielmehr hat ſich die Geſamtbelaſtung des
Fonds viel eher dem Nullpunkte als jenem Stande ge
nähert. Auch dieſes Vorgehen läßt auf eine wenigſtens
einigermaßen erfreuliche Lage der Reichsfinanzen ſchließen.

Vorlagen für den kommenden Reichstag. Von einer
Korreſpondenz wird eine Zuſammenſtellung der angeblich
für den neuen Reichstag in Vorbereitung befindlichen Vor-
lagen veröffentlicht. Die ganze Zuſammenſtellung beruht
lediglich auf Kombination. Ganz beſonders können wir
dies noch bezüglich dre in ihr aufgeführten finanziellen
Entwürfe verſichern.

Herrn Rießers Glaubwürdigkeit. Der Redaktion
des offiziellen Organs des Hanſabundes für Gewerbe,
Handel und Jnduſtrie hat der Vorſitzende des Zentralver-
bandes deutſcher Jnduſtrieller, Herr Landrat a. D. Rötger,
Slgende Berichtigung zugeſtellt:

„Berlin, den 16. Auguſt 10911.
Geehrte Redaktion!

Die in Nr. 32 des „HanſaBundes“ vom 12. Auguſt 1911
enkhaltene Richtigſtellung einer Mitteilung der Berliner
Politiſchen Nachrichten“ über ein zwiſchen Herrn Geh. Juſtiz-
rat Rießer und mir am Tage vor dem Hanſatag führtes
Telephongeſpräch zwingt mich, Sie auf Grund des F 11 des
Preßgeſetzes um Aufnahme folgender Berichtigung an dergleichen Stelle Jhres geſchätzten Vlattes zu erſuchen:

Herr Geh. Juſtizrat Rießer irrt, wenn er be-
hauptet, ich hätte ihn am Sonntag vor dem Hanſatage durch
das Telephon angerufen; das Geſpräch hat nachmittags auf
feinen Anruf ſtattgefunden.

Herr Geh. du en Rießer irrt, wenn er be-hauptet, ich hätte ihn gefragt, ob er ſämtliche auf dem Hanſa

t zu haltenden Reden beſäße, denn die mußte er haben.vebe ihn gefragt, ob ich die Reden zur Einſicht haben

nnte, was er mit der Bemerkung, er ſei gerade bei der Durch
ſicht für den Sonntagnachmittag, verneinte.

Herr Geh. Juſtizrat Rießer irrt, wenn er be-
hauptet, er habe mich an meine Rechte und Pflichten als einen
der Präſidenten des Hanſabundes erinnert; vielmehr habe ich
mich erboten, am Montagmorgen zum Bureau zu kommen,
um die Reden durchzuſehen, dieſen Gedanken im weiteren Ver
lauf des Geſprächs aber wieder aufgegeben, als Herr Geheim-
rat Rießer mir dann ſagte, ich hätte doch wohl gegen perſön-
liche Anſichtsäußerungen, die ausdrücklich als ſolche bezeichnet
würden, vie einzuwenden.

Herr Geh. Juſtizrat Rießer irrt auch inſofern,
als er behauptet, ich hätte ihn gefragt, ob er die ſämtlichen
Reden daraufhin prüfen wolle, ob ſie „mit den Richtlinien des
Hanſabundes übereinſtimmten“. Jch habe dieſe gänzlich über
flüſſige Frage nicht geſtellt, vielmehr auf ſeine Frage wegen
der perſönlichen Anſichtsäußerungen meine Bedenken geäußert
und dieſe mit dem Vertrauensvotum für Herrn Geh. Juſtizrakt
Rießer geſchloſſen, er würde ſchon dafür ſorgen, daß alles ver
mieden würde, was Anſtoß erregen könnte.

Hochachtungsvoll
Roetger.“

Aus dem Poſtverkehr. Nach Braſilien dürfen Wert-
papiere (Banknoten, Staatspapiere, abgeſtempelte oder nicht ab-
geſtempelte Briefmarken oder andere Poſtwertzeichen, Schecks
mit oder ohne Viſa, Zinsſcheine, Lotterieloſe, Hypothekenwechſel
ſowie alle übrigen auf den Jnhaber lautenden Wertpapiere, ſei
es ſolche auf kurze Sicht oder andere) nur in Werth riefen
verſandt werden. Gehen derartige Gegenſtände in gewöhnlichen
oder eingeſchriebenen Briefſendungen dort ein, ſo werden ſie den
Empfangsberechtigten nur gegen Entrichtung einer Geldſtrafe
von 25 vom Hundert ihres Wertes ausgehändigt. Nach Verein-
barung mit der ſerbiſchen Poſtverwaltung werden die in
Deutſchland ausgeſtellten Poſtausweiskarten vom 1. September
ab auch in Serbien als vollgültige Ausweispapiere angeſehen.

Ausland.
Die Mobiliſierung der türkiſchen Reſerven

in Albauien.
Die Vorbereitungen für die Mobiliſierung der Reſer

viſten von Monaſtir, Koſhani und Debr ſind, wie der
Salonikier Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ ſeinem Blatte
meldet, zum Zwecke eines eventuellen Aufbruches nach der
theſſaliſchen Grenze beendet. Eſſad-Paſcha iſt zum Ober-
kommandanten ernannt. Zum Sitz des Hauptquartiers iſt
Janina beſtimmt worden. Eſſad-Paſcha erhielt die Weiſung,
ſich für die Abreiſe dahin bereit zu halten.

Neuer franzöſiſch-japaniſcher Handelsvertrag.
Am 19. Auguſt iſt zwiſchen Frankreich und Japan ein

neuer Handels und Schiffahrtsvertrag unterzeichnet wor-
den. Da dieſer neue Vertrag durch die beiden Parlamente
erſt im Herbſt dieſes Jahres beſtätigt werden kann, ſo iſt ein
vorläufiges Arrangement getroffen worden, das bis zum
Herbſt Gültigkeit haben ſoll. Das neue Uebereinkommen
gewährt den beiden Staaten weſentliche Erleichterungen für
ihre Ein- und Ausfuhrzölle.

Unfall der franzöſiſchen Kriegsmarine.
Die ſo häufig von Unglück betroffene franzöſiſche Kriegs-

marine hat nunmehr einen neuen Unfall zu beklagen, der jedoch,
wie es heißt, nicht von großer Bedeutung iſt. Jn der letzten Nacht
ſtießen bei einer Uebung an der Küſte von Rochefort die Torpedo-
jäger „Etendard“ und „Glaivö“ zuſammen und mußten in den
Hafen zurückkehren, um ſich wieder inſtand ſetzen zu laſſen. Es
wird behauptet, daß der Schaden nicht ſehr groß ſein ſoll.

Beendigung des Eiſenbahner-
ſtreiks in England.

Der Rieſenſtreik der engliſchen Eiſenbahner iſt unerwartet
beigelegt worden. Jm Einverſtändnis der Eiſenbahngeſellſchaften

mit den Beamten wird ein Schiedskollegium, eine ſogen.
„Royal-Kommiſſion“, ernannt werden, der die Eiſen
bahner ihre Forderungen vorlegen werden. Die Forderungen,
die von der „RoyalKommiſſion“ für gerechtfertigt erachtet wer
den, ſollen von den Eiſen bahngeſellſchaften bewilligt werden.
Beide ſtreitende Parteien haben ſich verpflichtet, ſich den Be
ſchlüſſen der „Royal-Kommiſſion“ unbedingt zu fügen. Die
Eiſen bahngeſellſchaften müſſen ſofort ſämtliche ſtreikende Bahn-
beamte wieder in den Dienſt ſtellen, ohne daß den Arbeitern
irgendwelche Konſequenzen aus dem Streike erwachſen.

Eine andere Londoner Meldung der „P.-C.“ vom 20. Auguſt
lautet: Der geſtern abend im Handelsminiſterium geſchloſſene
„Vorvertrag“, der den Eiſenbahnerausſtand für beendigt erklärt,
iſt von den Vertretern der Eiſenbahner-Organiſationen, wie von
den Direktoren der Eiſenbahngeſellſchaften, die den Tarif von
1907 geſchloſſen haben, unterzeichnet. Der Vorvertrag beſtimmt:

1. Der Streik gilt für beendet. 2. Die Ar
beiterführer haben dafür zu ſorgen, daß die
Eiſenbahner unverzüglich auf ihre Poſten zu-
rückkehren. 3. Die Bahngeſellſchaften verpflichten ſich,
alle ausſtändigen Angeſtellten einſchließlich der-
jenigen, die mit ihnen nicht in direktem Vertragsverhältnis
ſtehen, ſofort wieder ein zuſtellen. Eine ſtrafrecht-
liche Verfolgung der Ausſtändigen wegen Vertragsbruch oder
gerichtliche Heranziehung derſelben zur Leiſtung von Schaden-
erſatz findet nicht ſtatt. Die „Royal-Kommiſſion“ hat nur
über die Forderungen der Eiſenbahner zu entſcheiden, die be-
reits vor 14 Tagen vor Ausbruch des Streiks von ihnen
n vorlagen. Zur Formulierung der übrigen, von

den Eiſenbahnern geſtellten Forderungen wird eine aus Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern beſtehende Kommiſſion zuſammen
treten, die ihre Beſchlüſſe der bereits jetzt beſtehenden Zentral-
h zu unterbreiten hat. Gelangt dieſe unter Vorſitz
eines egierungsmitgliedes tagende Zentralkommiſſion zu
keinem beide Parteien zufriedenſtellenden Urteil, dann wird
auch hier eine Royal- Kommiſſion unter Vorſitz des Handels-
miniſters Buxton als oberſte Inſtanz zu entſcheiden haben.

Gleichzeitig mit der Anerkennung einer Royal- Kommiſſion
als Schiedsgericht im Eiſenbahnerſtreik iſt auf Betreiben der
Regierung die Einſetzung einer Fünfer- Kom
miſſion, beſtehend aus zwei Arbeitervertretern, zwei Ver
tretern der Geſellſchaften und einem Regierungsmitglied, be
ſchloſſen worden, die prüfen ſoll, wieweit das Schiedsabkommen
von 1907 noch den heutigen Verhältniſſen entſpricht. Die Kom
miſſion erhält das Recht, entſprechende Aenderungen im Schieds-
erichtsverfahren vorzunehmen, zu deren Anerkennung die
rbeitgeber wie die Arbeitnehmer verpflichtet ſind. Gleichzeitig

gibt die Regierung bekannt, daß ſie im Unterhaus ein Geſetz
einbringen wird, das den Eiſenbahngeſellſchaften eine Er
höhung des Perſonen- und Gütertarifs geſtattet.
Hierdurch ſoll letzteren Gelegenheit gegeben werden, eine Deckung

für die durch die Steigerung der Lebensmittelpreiſe bedingte
Lohnerhöhung ihrer Angeſtellten zu finden.

Jn London war die Ruhe am geſtrigen Sonntag wieder
vollſtändig hergeſtellt. Die meiſten Züge konnten fahrplanmäßig
verkehren. Auf den Straßen bemerkte man kleine Arbeiter
gruppen, die lebhaft über den neu abgeſchloſſenen Vertrag dis
kutierten. Die Preiſe für Lebensmittel, die infolge des Streiks
ungeheuer geſtiegen waren, ſind wieder gefallen, was unter der
Bevölkerung große Freude hervorgerufen hat. Die Angeſtellten
der meiſten Eiſen bahngeſellſchaften haben am heutigen Montag
bereits ihre Arbeit wieder aufgenommen. Die Geſellſchaften in
London und Brighton, die London North Weſtern Railway, South
Weſtern Railwah, Great Eaſtern Railway und North London
Railwah hoffen von heute ab ihren Betrieb wieder in vollem Um-
fange aufnehmen zu können. Die Geſellſchaften Great Weſtern
Railway und North Eaſtern of Chatham werden ebenfalls ihren
Betrieb heute eröffnen. Dagegen kann die Great Central Rail-
way ihre Züge erſt übermorgen wieder fahren laſſen. Jn der
Provinz iſt gleichfalls der größte Teil der Arbeiten mit den Be
dingungen, die durch den neuen Vertrag feſtgeſetzt ſind, einver-
ſtanden, meiſt hat man ſich bereits geſtern wieder an ſeinen
Arbeitsſtellen eingefunden. Dagegen iſt in Hull, Mancheſter,
Carliſte, York, New-Caſtle und Hartlepool eine
Beilegung des Streiks noch nicht abzuſehen, da
ſich die Arbeiter weigern, die Entſcheidungen ihrer Delegierten
anzuerkennen. Sie haben beſchloſſen, weiter im Ausſtand zu ver-
harren. Der Hauptgrund für dieſen Teilſtreik iſt darin zu ſuchen,
daß die n haften ihre Arbeiterſyndikate nicht
offiziell anerkennen wollen.

Die Truppen, die auf den Londoner Bahnhöfen den Wach-
dienſt verſehen haben, wurden geſtern ſofort nach Beilegung des
Streiks zurückgezogen. Man ſchätzt die Zahl der beiden
Streikkrawallen Getöteten auf 42, die der Ver
wundeten auf 450 Perſonen. 300 Verhaftungen wurden
im ganzen vorgenommen.

Von Liverpool lagen vom Montag vormittag noch keine
Nachrichten vor. Am geſtrigen Sonntag herrſchte völlige
Anarchie. Kein Zug konnte die Stadt verlaſſen. Da die elck-
triſchen Leitungen noch nicht wieder hergeſtellt ſind, war es auch
den Straßenbahnen nicht möglich, zu verkehren. Alle öffentlichen
Lokale mußten auf Anordnung der Polizei ihre Pforten ſchließen
Die Lage der ärmeren Bevölkerung der Stadt iſt

eradezu verzweifelt. Vor den Häuſern ſieht manFrauen mit verweinten Augen ſtehen, die ſich darüber beklagen,

daß ſie nicht einmal mehr Milch für ihre kleinen Kinder herbei-
ſchaffen können. Jnfolgedeſſen hat die Sterblichkeit unter
den Säuglingen enorm zugenommen. Die Stadtbehörde hat
ſich veranlaßt geſehen, den armen Familien ſteriliſierte Milch für
die kleinen Kinder zur Verfügung zu ſtellen, um die Not einiger

maßen zu lindern.

Die Juftſariffahrt.
Das Luftſchiff „P. 6“,

das Sonntag nachmittag 4 Uhr 20 Minuten in Johannis-
thal aufgeſtiegen war, iſt um 7 Uhr abends in Anweſenheit
des Großherzogs und des Erbgroßherzogs von Mecklenburg
Strelitz auf dem Exerzierplatze zu Neuſtrelitz gelandet.
Montag früh 4 Uhr 39 Minuten erfolgte die Rückfahrt
nach Berlin mit dem Erbgroßherzog und dem Staats-
miniſter Boſſart an Bord. Die Landung in Johannisthal
erfolgte Montag früh 734 Uhr. Dem Oberleutnant Stelling
hatte der Großherzog in Neuſtrelitz den Greifenorden über-
reicht.

Vermiſchtes.
Verhaftungsbefehl für deutſche Offiziere in Frankreich. Die

Pariſer „Jnformation“ berichtet über eine myſteriöſe Verhaftung,
die in dem Hafen von Le Havre vorgenommen werden follte.
Jm Auftrage des Miniſteriums des Jnnern begaben ſich drei
Pariſer Geheimpoliziſten nach Le Havre, um dort drei
deutſche Offiziere, die ſich an Bord des Seglers „Elena“
befanden, in Haft zu nehmen. Der Segler hatte die engliſche
Flagge gehißt. Sobald die Offiziere der „Elena“ merkten, daß
ſich die Poliziſten dem Segler näherten, machten ſie die Segel klar
und verließen den Hafen. Die Behörden verweigern jede Aus-
kunft über den Vorfall und geben auch nicht den Grund an, wes-
halb die Verhaftung der Offiziere vorgenommen werden ſollte.

Die Ruhr in der Potsdamer Garniſon. Die Ruhrerkrankungen
in der Potsdamer Garniſon haben ſeit etwa 14 Tagen in bedenk-
licher Weiſe zugenommen. Faſt in allen Regimentern ſind ein
oder mehrere Soldaten erkrankt und in das Garniſonlazarett ein-
geliefert. Beſonders ſtark tritt die Ruhr im 3. Garde-
Ulanen- Regiment auf; dort ſind nicht weniger als
50 Mann erkrankt und als Bazillenträger in das Truppenſpital
eingelifert worden.

Blutige Zuſammenſtöße im Manöverlager. Jn dem kleinen,
r an der italieniſchen Grenze gelegenen öſterreichiſchen Orte

orting, in dem ein Teil der öſterreichiſchen Armee anläßlich
der diesjährigen Herbſtmanöver unter dem Kommando Erz-
herzogs Eugen ſich befindet, iſt es am Sonntag zu blutigen
Krawallen gekommen. Jn der Kaſerne war ein Streit zwiſchen
Soldaten deutſcher und böhmiſcher Nationalität ausgebrochen.
Als die Streitenden ſpäter in einem Wirtshauſe zuſammen-
trafen, erneuerten ſich die Zwiſtigkeiten, die ſchließlich in
Schlägereien ausarteten. Die Soldaten gingen mit ihren
Säbeln aufeinander los, wobei 22 Soldaten ſchwer ver-
wundet wurden. Eine Kompagnie Jnfanterie wurde zur
Wiederherſtellung der Ordnung abgeſchickt. Die Soldaten, die
ſich den Krawallen beteiligt haben, ſind in Haft genommen
worden.

Der Waldbrand bei Goſſenſaß. Aus Jnnsbruck meldet
man uns: Die Löſchung des Brandes iſt außerordentlich ſchwierig,
da das Feuer an Abhängen wütet. An den Löſcharbeiten ſind
etwa hundert Mann der Südbahn ſowie die Feuerwehren
der benachbarten Ortſchaften beteiligt. Aus Trient kam eine
Kompagnie Pioniere zur Unterſtützung der Feuerwehren.
Das brennende Gebiet gehört den Gemeinden Goſſenſaß und
Pflerſch. Die Brandfläche beträgt bis jetzt über 200 Joch und
bleibt wenig hinter der von Franzensfeſte zurück. Das Feuer
erſtreckt ſich von den Eiſenbahngleiſen bis zum Sandjoch. Auch
auf das Pflerſcher Tal hat das Feuer bereits übergegriffen.
Mehrere gefährdete Häuſer mußten geräumt werden. Giggels-
berg wurde wegen Feuersgefahr und Steinſchlags geräumt.
Ungefähr ſeit drei Wochen hat eine Lokomotive älteſten Syſtems
durch Funkenauswurf faſt täglich Brände bei Goſſenſaß hervor-
erufen. Am Montag früh wird aus Innsbruck gemeldet: Es

iſt den Militärmannſchaften aus Trient und der Feuerwehr nach
viertägigen Bemühungen gelungen, den Waldbrand bei Goſſen-
ſaß einzudämmen. An einer Berglehne dauert das Feuer noch
mit unverminderter Heftigkeit fort, vermag ſich aber nicht weiter
auszudehnen.

Großfeuer. Jn Woldeck bei Neuſtrelitz brach in einem
Hintergebäude des an der Ecke der Markt- und Poſtſtraße ge
legenen Pankſchen Beſitztums Feuer aus, das ſich in kurzer Zeit
auf verſchiedene andere Grundſtücke ausdehnte. Es brannten
im ganzen fünf Wohnhäuſer mit zahlreichen Hinier-bäuden gänzlich nieder. Zehn Familien ſind obdachlos, dreiArbeiter wurden durch herabſtürzende Steine verletzt. In

Eidelſtedt bei Hamburg äſcherte ein Großfeuer vier
Wohnhäuſer und zwei Scheunen ein.

Die Flucht des „Grafen Paſſy“. Unter dem dringenden Ver
dacht, dem „Grafen Paſſy“ zur Flucht aus dem Unterſuchung
gefängnis von Heilbronn verholfen zu haben, wurde der Ge
fängniswärter Guſtav Metzger verhaftet. VonAnfang an war man der Meinung, daß ein Gefängnisbeamter di
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noate lucht des „Grafen Paſſh“ aus dem Gefängnis begünſtigt haben j leiſtung nach Rüſſelsheim. Als dieſer in der Nähe des Ortes ſchmerzen, Uebelkeit, Muskelſchwäche und Pulsverlangſamung.
ieder ußte- Es wurde feſtgeſtellt, daß Metzger einige Tage vorher ein Raunheim angekommen war und eine ſcharfe Straßenbiegung Vor einiger Zeit erkrankte an dieſen läſtigen Beſchwerden eine
räßig Falet aus Potsdam erhalten hatte, in dem ſich vermutlich Klei paſſieren mußte, erlitt ein Automobil der Feuerwehr, das mit ganze Familie in Sofia, weil eine Anzahl Oleanderbäume, die
iter zungsſtücke für den Gefangenen befunden haben. Hierauf erfolgte Mannſchaften beſetzt war, bei der plötzlichen Wendung eine ſo man vor der Winterkälte hatte ſchützen wollen, im Korridor des
dis ſeine Ueberführung in die Unterſuchungshaft. Das Gericht hat heftige Erſchütterung, daß 40 Feuerwehrleute auf die Straße Hauſes aufgeſtellt worden waren. Nach ihrer Entfernung

reiks beiter feſtgeſtellt, daß Metzger in Verbindung ſtand mit einem geſchleudert wurden. Einer von ihnen namens Hüller wurde fühlten die Patienten ſich wieder wohl. Die mediziniſche Lite-
der Zaloſſer, der, aus Berlin eintraf und unter dem Namen hierbei ſchwer verletzt und zog ſich unter anderem einen xatur weiß über zahlreiche ähnliche Fälle zu berichten. Da dem-

lter Fran z“ bekannt war. Metzger leugnet entſchieden. Eine Haus Schädelbruch zu, ſo daß er nach Frankfurt zurückgebracht werden gegenüber ſo viele Leute den ſtundenlangen Aufenthalt in
ntag ſuchun in ſeiner Wohnung, die ſich im Gerichtsgebäude befindet, mußte und dort beſinnungslos im ſtädtiſchen Krankenhauſe liegt. äumen, in denen Oleander ſtehen, ohne irgendwelche Beſchwer
n in hatte feinerlei Erfolg. Die Staatsanwaltſchaft nimmt an, daß Als die Frankfurter Feuerwehr vor dem brennenden Fabrik den vertragen, iſt man geneigt, anzunehmen, daß nicht alle Ole-
outh Ketzger ſchon bei der erſten Flucht des „Grafen Paſſy“ dieſen gebäude angekommen war, befand ſich die Feuerwehr der Opel- anderarten, die wir ziehen, denſelben Grad von Giftigkeit be
ndon unterſtützt hat. Man vermutet, daß er ihn einfach durch die werke ſchon in voller Arbeit, ohne jedoch dem Feuer gegenüber ſitzen. Giftpflangen büßen ja bei fortgeſetzter Kultur nicht ſelten
um. offene Tür hat entkommen laſſen, während die Geſchichte mit einen weſentlichen Vorteil erlangt zu haben. Der Brand war in allmählich ihre Giftigkeit ein. Jmmerhin iſt Vorſicht am Platze.
ſtern dem durchſägten Gitter, dem aus dem Fenſter herabhängenden der Entſtaubungsanlage der Schleiferei, die im Erdgeſchoß ge Aus Schlaf- und Wohnräumen ſollte der Oleander verbannt
ren trick w. nur fingiert war, um eine Ablenkung des Verdachtes legen iſt, ausgebrochen und hatte ſich ſchnell auf die oberen Stock werden, und auf jeden Fall iſt er aus dem Vereich der Kinder
Rail- perbeiz hren. Auch ſteht Metzger in dem Verdacht, eine um werke ausgedehnt. Beſonders reichliche Nahrung fanden die zu rücken.
der jangreiche n v „Grafen Paſſy“ nach und aus dem e ren e en Vur von aatrg rh ingnis vermittelt zu haben. ahrrad- und Nähmaſchinen- Abteilungen ſind vollſtändig nieder j fwer vcke Cholera hat in Jpek bedeutend nachgelaſſen, da die gebrannt, dagegen iſt die Abteilung für Automobile erhalten ge Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

en geölkerung ſich größtenteils in den Bergen aufhält. Jn Jpek blieben und kann den Betrieb fortſetzen. Nach oberflächlicher hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Eiſenbahnbau-
ter ind vier, in Uesküb zwei, in Djakova vier, in Monaſtir Schätzung beträgt der Schaden 4 Millionen Mark, der durch Ver und Betriebsinſpektor, Regierungsbaumeiſter Erich Gieſe, Dezernent
ine ej neue Todesfälle vorgekommen; in dem übrigen Albanien ſicherung gedeckt iſt. Erſt im Laufe des Tages konnte das Feuer der Königl. Eiſenbahndirektion Berlin, zu Charlottenburg als

da d 66 Erkrankungen an Cholera borgekommen, wovon 29 tödlich vollſtändig gelöſcht werden. ordentlicher Profeſſor auf den Lehrſtuhl für Eiſenbahnbau an der
rten erlaufen ſind. Jn Saloniki ſelbſt hat ſich kein neuer Cholerafall Ein tragiſches Ende nahm am Sonnabend in Wologda (Ruß-techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig vom 1. Oktober 1911 ab
ver reignet. land) eine Vorſtellung, die der ſeit einigen Tagen dort weilende berufen worden. Gieſe war zugleich ſtändiger Aſſiſtent bei Profeſſor

chen Verhaftung eines Räubers. Man meldet aus Laurga Firkus Gorec veranſtaltete. Der „P. C.“ wird darüber aus Dr.-«Jng. Dolezalek an der Charlottenburger techniſchen Hochſchule.
nicht atte: Einer der Räuber, die in der Vorwoche den Ueberfall auf Petersburg gemeldet: Das ziemlich große Zelt der reiſenden An der techniſchen Hochſchule zu Da rm ſt a d t wurde deu a. o. Pro

es Ladenfräulein im Bachaſchen Geſchäft verübten und hierbei Zirkusgeſellſchaft war bis auf den letzten Platz beſucht, und mit Feſſor und erſten Aſſiſtenten am elektrotechniſchen Inſtitut Dr.Jng.
zach o Mk. erbeuteten, iſt in der Perſon des Arbeiters Knetſch aus großer Spannung verfolgten die Zuſchauer die Darbietungen der Waldemar Peterſen ein Lehrauſtrag für Hochſpannungetechnik und
des Chorzow verhaftet worden. Künſtlerſchaft. Als man ſich ſchon dem programmäßigen Ende dem Privatdozenten Dr.eJng, Ernſt Preuß ein ſolcher für Uebungen
en Ertrunken. Am Sonntag ertranken, wie aus Elbing ge der Vorſtellung näherte und eine Seiltänzerin ganz die Aufmerk- in der Materialprüfungsan n alt für Baningenieure erteilt. Der Diplom-

er drahtet wird, beim Baden im offenen See bei Kahlberg der Werk ſamkeit des Publikums in Anſpruch nahm, ſtürzte plötzlich unter Ingenieur Georg Rüth, Oberingenieur der Firma Dyckerhoff und
rden neiſter Schikorr aus Elbing und ſeine beiden erwachſenen Töchter, gellenden Schreckensrufen der Zirkusbeſucher eine aus Brettern Widmann in Biebrich a. Rh., erhielt einen Lehrauftrag für Anwendungen

die den Vater retten wollten. suſammengeſetzte Tribüne ein, auf der etwa 100 Perſonen Platz des Eiſenbetonbaues, In Leipzig iſt am 18. d. Mts. der o. Pro
keine Landregen am Rhein. Montag morgen iſt, wie aus Köln gefunden hatten. Zu gleicher Zeit erloſch die elettriſche Ber feſſor der Theologie und Direktor des ſyſtematiſchen Seminars, Königl.
ige gedrahtet wird, nach monatelanger Trockenheit Landregenkeuchtung und in höchſtem Schrecken und größter Haſt ſtrömte alles ſächſ. Geheimer Kirchenrat Dr. tbeol. et phil. Otto Kirn im noch
elek- eingetreten. den Ausgängen zu, ohne daran zu denken, den unter den Trüm nicht vollendeten 55. Lebensjahre geſtorben. Kirn war zu Heslach bei
auch üngetreue Vizewachtmeiſter. Jn Fürſtenwalde in der mern des Tribünenaufbaues Verſchütteten Hilfe zu bringen. Das Stuttgart geboren. Der Vertreter des deutſchen Privatrechts und
ichen Nark wurden zwei Vigzewachtmeiſter des Ulanen Regiments ganze Zelt geriet in Gefahr, einzuſtürgen, und erſt als Reitknechte der deutſchen Rechtsgeſchichte ſowie des Handels Wechſel, Verſicherungé
en Kaiſer Alexander II. von Rußland verhaftet und ins Militär aus dem Zirkusſtall mit Magneſiumfackeln herbeieilten, um den Urheber und Verkehrarechts an der Univerſität Leipzig Könial.
t' ift ünterſuchungs Gefängnis eingeliefert. Die Verhafteten ſtehen herzzerreißend nach Hilfe rufenden Verunglückten Hilfe zu preuß. Geh. Juſtizrat Prof. Dr. jur. Vicior Ehrenberg begeht am
man im Verdacht, große Mengen von Hafer und anderen Futtermitteln bringen, konnte man einen Ueberblick über die Folgen der Kata 22. Auguſt ſeinen 60. Geburtstag. Sein Geburt sort iſt Volfenbüttel.
igen eimlich beiſeite geſchafft und verkauft zu haben. Mehrere andere ſtrophe gewinnen. Gleichzeitig hatten ſich auch einige Zirkus Der „Chronik“ zufolge iſt der Dozent für Kriegsſchiffbau, Marine
rbei- Militär und Zivil Perſonen ſollen nach dem „B. T.“ in die beſucher wieder vom Schrecken beruhigt und beteiligten ſich an Oberbaurat Friedrich Hölzermann infolge ſeiner Verſetzung nach
inter Affäre verwickelt ſein. den Rettungsarbeiten. Hierbei wurden zwei Perſonen ſterbend Kiel aus dem Lehrkörper der techniſchen Hochſchule zu Danzig aushat neberfall von Matroſen auf ihren Kapitän. Auf dem in dem unter den Trümmern hervorgezogen, während 24 andere, die geſchieden. Die Dozentur wurde dem Marine Oberbaurat Eugen
für hafen von Boulogne ſur Mer vor Anker liegenden ſchwediſchen ſchwere Verletzungen erlitten hatten, ins Lazarett gebracht Schmidt übertragen. Der a. o. Profeſſor ſür allgemeine, Metall
iger Zahpfer „Aldebaran“ überfielen vier Heiger in angetrunkenem wurden. Rehrere andere, die leichtere Verletzungen erlitten Und Südhüttentunde an der moantaniſriſchen Hoehſchute in Seoben

Zuſtande den Kapitän des Dampfers. Sie verſetzten ihm mit hatten, konnten ohne Hilfe nach Hauſe gelangen. Die Polizei Franz S d Purde Sum ard vtl hen Profeſo eirrert
einer Axt mehrere Hiebe auf den Kopf, ſo daß er ſchwer verletzt hat dem Zirkus die Veranſtaltung weiterer Vorſtellungen vor- Jena, 21. Auguſt. Am 28. Auguſt begeht Seine Exzelleng
zuſammenbrach. Da es den an Vord anweſenden Matroſen läufig unterſagt und eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet. Herr Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor Dr. Schul s e in Jena
nicht gelang, der Meuterer Herr zu werden, ſo mußten Land Wüſtes Revolverattentat eines Flugſchiffers. Jm Aerodrom die Feier ſeines ſechzigjährigen Doktorfubiläum-.
gendarme zur Hilfe herbeigeholt werden. Dieſe legten die ange- zu Hendon (England) ſchoß der Schweizer Hanvand, ein Schüler h e e

nis- trunkenen Matroſen in Feſſeln und brachten ſie ins Polizei Blöériots, auf den Geſchäftsführer. Darauf ſchoß er auf den laßwerken des verewigten Meiſters wird „Das Lied von der Erde“,
hei gefängnis. Die Matroſen ſehen einer ſchweren Strafe wegen Fabrikleiter Blériots und ſchließlich viermal auf ſich ſelbſt. eine Symphonie für Tenor und Alt mit Orcheſter ſeine Uraufführung
heit Neuterei entgegen. Brand eines Schaubudenmarktes. In der Nacht zum Sonn in kommender Saiſon in München finden. Das KonzertBureau Emil
urg Der Hauptgewinn der Metzer Dombaulotterie im Betrage tag brach in Marſeille im American Park ein Großfeuer aus, Gutmann hat das Recht der Uraufführung erworben und bringt das
det. von hunderttauſend Mark iſt auf die Nummer 87 660 nach Berlin das ſämtliche Schaubuden und Sehens würdigkeiten vernichtete. Werk anläßlich einer G dächtnisfeier für Guſtav Mahler. Der Symphonie
ahrt gefallen. Unter dem Verdacht der Schwarzen Pocken iſt in Berlin ein liegt ein aus dem Engliſchen überſetzter Text altchineſiſcher Geſänge
ats- Die Hebung des „T 21“. Das deutſche Torpedoboot 21“, Beleuchtungstechniker in die Charitee eingeliefert worden. zu Grunde. Die Uraufführung der Neunten Symphonie, die
thal das vor Langeland geſunken iſt, konnte bisher noch nicht ge Die Ermordung eines Poliziſten durch einen Neger veranlaßte letzte in der Reihenfolge der bisher erſchienenen, iſt gegenwärtig noch
va hoben werden. Die Bemühungen einer Anzahl deutſcher Tauch- in Jakin s (Nordamerika) eine Negerhetze. Viele Neger wurden nicht beſtimmt und wird, den letztwilligen Verfügungen des Meiſters

ber- Woot an die Oberfläche gebracht iſt, will man es auf Grund- Ein überranntes Boot. In der Nacht zum Sonntag über erſcheinen im Verlage der UniverſalEdition WienLeip;ig.
waſſer ſetzen. Der Vorderſteven iſt nach den bisherigen Unter- rannte bei Kiel das Dampfboot des Linienſchiffs „Poſen“ ein Neue Theaterſtücke. „Jch oder Du“ betitelt ſich ein neues
ſuchungen vollſtändig eingedrückt. mit 28 beurlaubten Matroſen zurückkehrendes Boot. dreiaktiges Schauſpiel von Henry Dumay, das Robert Saudek ins

Brand eines Holzlagers in Solingen. Am Güterbahnhof in Das Boot ſank ſofort. Von den Schiffen auf der Reede wurde Deutſche übertragen hat. Das Werk wurde bereits von einer Anzahl
Solingen ſteht ſeit Sonnabend 246 Uhr abends ein großer Hol z- der Vorfall bemerkt, und ſofort ſtiegen Raketen empor, und die Bühnen zur Aufführung erworben, u. a. Dresden (Reſidenztheater),

Die lager platz der Firma Hopf u. Coreyeubruck in Flammen. Scheinwerfer warfen ihr Licht auf die Unfallſtelle. Alle 28 Halle (Neues Theater), Hamburg (Thaliatheater), Leipzig Schau

ung, r rrten un ren in dem ſich vier Matroſen wurden gerettet. ln Den en e h h BlochIllte. Möbelwagen befanden, in Brand. Das Feuer ſprang auf das ink. Aerztliche Sprechſtunden i Zügen Bäde überuommen. Am a. Auguſt findet am Deutſchen Solkstheater indrei Holzlager über, wo es in den dort lagernden orten. Jn den r r 25 re Wien die Uraufführung des Schauſpiels „Die Stärkere von
rei Sreitern, Särren und Valken reichliche Nahrung fand. Die bad verkehren, iſt auf Verfügung der öſterreichiſchen Staatsbahn Max Schönowsky von Schönwies ſatt. Der Fertrier des Werkes
na“ Feuerwehr iſt dem Großfeuer gegenüber machtlos. Ob es ge verwaltung ein intereſſanter Verſuch gemacht worden, der viel erſolgt durch den Bühnenverlag Ahn u. Simrock, G. m. b. H. Bellin.
iſche lingen wird, die Weiterverbreitung des Feuers zu verhindern, leicht der Nachahmung wert iſt. Da nach Karlsbad hauptſächlich F Wdaß iſt fraglich. 0 kranke Perſonen fahren, ſo hat die öſterreichiſche Staatsbahnver- Sport und Jagd.
klar Driumexgeſſe von Schulknaben. Ab und zu dringt immer waltung angeordnet, daß ſich in den Zügen nach Karlsbad und Magdeburger Kronprinzen-Preis. Der Tag des Kron-
lus wieder etwas über den Zumunfug in Marſeille in die einigen anderen böhmiſchen Badeorten zweimal in der Woche prinzen-Preiſes, des wertvollſten deutſchen Hindernis-Rennens,
ves n re So wird jetzt aus Marſeille drahtlich gemeldet Aerzte befinden, die hier Sprechſtunden abhalten ſollen. Aller- ging am Sonntag in Magdeburg bei warmem Wetter und

Ein junger Mann aus der angeſehnen Marſeiller Familie der dings dürfen die Aerzte nur in dem Falle, von den Paſſagieren enormem Beſuch vor ſich. 13 Konkurrenten bewarben ſich um den
gen Hrus hatte ſich mit einem Schulkameraden auf ſeinem Zimmer in Anſpruch genommen werden, wenn die Paſſagiere in der Eiſen Kronprinzen-Preis, der ſich zu einer prachtvollen Steeple-Chaſe
enk- eingeſchloſſen, um ſich dem Genuſſe des Opiumrauchens hinzu bahn plötzlich erkranken. Der Arzt, der ſich in dem Zuge be enrwictelte. Die Ergebniſſe waren: 1. Bämbino (Lt. v. Uechtritz) I.,
ein geben. Als ſie morgens nicht zur gewohnten Stunde in die findet, erhält ein beſonderes Wagenabteil, das auch von außen Betſy (Lt. v. Treskow) 2. Tot.: 12: 10. 10 L. 2. Prinz
in Schule kamen, ſchickte man Boten nach ihnen aus, die beide noch als ärztliches Sprechzimmer kenntlich gemacht iſt, damit die Rei- Kuckuck (Trenoweth) 1., Schuhplattler (Märtens) 2., Benjaminde völlig bewußtlos in einem bedenklichen Opiumrauſche auffanden. ſenden wiſſen, wo ſie ſich ärztlichen Rat holen können. Der (H. Aylin) 3. Tot.: 32: 10. Platz: 13, 16, 13 10. 1 L.
als Der eine hatte dem Opium derart maßlos zugeſprochen, daß er Miniſter hat beſtimmt, daß für dieſe Zwecke nur ſolche Aerzte 3. Rojeſtwensky (Lt. F. v. Zobeltitz) 1. Pilis (Lt. v. Schepte) 2.
ital an den Folgen einer Opiumvergiftung inzwiſchen verſtorben Verwendung finden ſollen, die mindeſtens der deutſchen, fran Pas de Chance (Lt. Frhr. v. Dörnberg) 3 Tot.: 20 10 Platz.

3 W n g r c 4 u a niſt. Die Behörde hat eine Unterſuchung eingeleitet. zöſiſchen und polniſchen Sprache mächtig ſind, da in den Zügen 13, 16: 10. 2-4 L. 4. Kronprinzen-Preis. Ehren-en, Ein Kampf zwiſchen „Mafia“Gegnern. Zwiſchen den An nach Karlsbad ſehr viel Fremde, beſonders Polen und Franzoſen, preis und 60 000 Mk. Offizier-Reiten. 5000 Meter. Lt. F. von
rte hängern und Gegnern der „Mafia“ kam es am Sonnabend in der vorhanden ſind. Jn dem zum ärztlichen Sprechzimmer umge- Zobeltitz' Edelmann (Lt. Graf Holck) 1 Rittm. Frhrn. von
lich kleinen italieniſchen Stadt Caltaniſetta zu blutigen Zu wandelten Wagenabteil befindet ſich auch eine kleine Apotheke, Richthofens Florian (Lt. Graf Schmettow) 2. Hrn Coſacks
rz ſammenſtößen. Die feindlichen Parteien gingen mit Meſſern und in der alle Heilmittel vorhanden ſind, die zur erſten Hilfeleiſtung Erbſchaft (Lt. v. Moßner) 3. Tot.: 26: 10 Platz: 18, 34, 20 10
en Rebvolvern gegeneinander vor, wobei zwei Perſonen ge bei plötzlicher Erkrankung notwendig werden. Jn dieſem Jahre iſt dopf bis 65. rf Lt. Graf Holck) 1., Gler anz r 4 e rg en. ſt Kopf bis 3 L. 5. Lord Forfar Lt. Graf Holck) 1., Glenmorganen tötet und zahlreiche ſchwer verletzt wurden. Erſt als die Einrichtung nur verſuchsweiſe getroffen worden. Es wurde (Lt. v. Egan-Krieger) 2., Adriatic (Lt. v. Treskow) 3. Tot.:en. ein ſtarkes Polizeiaufgebot eingriff, konnte die Ruhe wieder darum beſtimmt, daß die ärztliche Sprechſtunde zweimal wöchent 60 10. Platz: 15, 12 10. 2 L. 6. Mira Fritſche ir.)
n hergeſtellt werden. lich ſtattfindet, und zwar einmal in den Zügen, die nach Karls- Sport (H Aylin) 2. Balſar (Fries) 3 Tot 56 10. Platz
in Abſturz eines Berliner Privatdozenten. Beim Abſtieg von bad gehen, und einmal in dem Schnellzug, der 1,34 ühr aus ſo 12 10. 141 8. 7 Sati (M Aylin) 1 Levante (H.
en der Jönkjahlhütte ſtürzte, wie der „P. C.“ aus Jnnsbruck berichtet Karlsbad abgeht. Die letzte Beſtimmung wurde im Intereſſe der Aylinſ 2, Jeune Femme (Healy) 3. Tot 25: 10 Platz: id,
r n Teruder Dr. S und g ſchwere J Karlsbad Abreiſenden getroffen, da erfahrungsgemäß die 10: 10. 8 e
zur erletzungen. Er wurde von ſeinem Begleiter nach St. Johann urgäſte, die Karlsbad verlaſſen, eine ſtrenge ärztliche Aufſicht 9 e in s 2die pbracht, wo der dortige Gemeindearzt dem Gelehrten die erſte nötig haben. Es wird für au Kecſonde eine Beruhigung Fin, 3000 n s e Dre e a Wueul.
en Hilfe leiſtete. zu wiſſen, daß ſich ärztliche Begleitung im Zuge befindet. Wenn Tot.: 21 10. Platz: 16 50 160. P rei s von F ehrbellin.Scharlach-Epidemie in Weſtfalen. Jn mehreren Ortſchaften dieſe Einrichtung ſich bewährt, ſoll ſie im nächſten Jahr weiter 2800 Mk. 3200 Meter. 1 Graf Einſiedels Republican. 2 La
det bei Werdohl (Weſtfalen) wütet eine Scharlachepidemie. Zahl- gefördert werden. Superba. 3 Tenaqua. Tot 31 10 Platz: 15 14 10 D
ig, reiche Kinder ſind dahingerafft worden. Jn einer Familie ſtarben ok. Die Giftigkeit des Oleanders. Die Unſitte, Oleander- Haupt Ja drennen. 25000 Mk. 4000 Meter. 1. Weſtensnd in zwei Tagen drei Kinder. zweige und Blätter zum Ausputzen von Torten, Fruchteis und Waterloo g. Srbiang 3. Jntima. Tot.: 70 10. Platz: 15
en Die ſchwarze Hand in Baden. Die Witwe BVockſtaller in anderen Gerichten zu verwenden, wird noch vielfach geübt. Sie 12 10. Preis von Wu ſterma rk. 3000 k. 4000 Meter.
ne einheim verkaufte vor mehreren Tagen ihre Gaſtwirtſchaft für iſt aber entſchieden zu verwerfen, denn im Genuß der ſo ge 1. Gudowins Royal E 2. Versba ß,. Ward of Courl.den Bet t Zu h r Gudowins Royal Expreß. 2. Versbau. 3. Ward of Court.n. n Betrag von 36 000 Mark. Bald darauf erhielt ſie einen Brief, ſchmückten Speiſen liegt ſtets eine Gefahr für die Geſundheit. Tot.: 48 10. Platz: 12, 17: 10. See-Jagdrennennd worin ſie aufgefordert wurde, an einer genau bezeichneten Stelle Der Oleander, der uns durch ſeine roſenrote Blütenpracht er 6000 Mk 5000 Meter. 1 Breckows Fair King 2 Diamond Hill.
nd 1000 Mark zu hinterlegen, widrigenfalls ihr Haus in die Luft ge freut, iſt in all ſeinen Teilen giftig. Nach einem Geflügelgericht, Bulawayo. Tot.: 29: 10 Platz 14 10. Karls-
er ſprengt werden würde. Unterzeichnet war der Brief „die ſchwarze das mit Oleanderblättern gebraten worden war, ſah man Per- horſter Fliegr rennen. 4500 Mk. 1200 Meter. 1. Rauh-
ch Hand. Die Frau erſtattete trotz der Drohung Anzeige und es iſt ſonen lebensgefährlich erkranken. Von zwölf italieniſchen Sol reif. 2. Roma. 3. Sandal Tot.: 81 10 Platz: 24, 14, 22 10
n. auch bereits ein Verdächtiger in Haft genommen worden. daten, die Fleiſch verzehrt hatten, das an einem friſchgeſchnitzten
g zu ren der OpelWerke in Rüſſelsheim bei Frankfurt a. M. Oleanderſpieß gebraten worden war, ſtarben ſieben an Vergif- (Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der Beilage.)
t. er Nacht zum Sonntag brach, wie die „P. C.“ mitteilt, in tung. So heftig wirkt das Gift des Oleanders, daß ſchon ein an e

an n ine z T r S J ſeiner Blätter einen juckenden Ausſchlag und b n r h re a De c kenaus nell um ſich griff und einen bedeutenden Teil der ſe eine ſchwulſt hervorrufen kann. Sogar die Aus- eder ler i ln rieſchnerfs Fabrikanlagen in Aſche re Die Frankfurter Feuerwehr, die dünſtungen des Dleanderianbes in als geſundheitsſchädlich zu re n h ar gunrtinnge 2Ggehenee Blonchtevie un Velsige
ch ſofort benachrichtigt wurde, ſandte einen Löſchzug zur Hilfe- l betrachten. Sie erzeugen bei empfindlichen Perſonen Kopf übernimmt die Redaktion ke nerlei Verpſtichtungen.

r 0 e 9 0einen Un 4SsSCIie ellunge.t o
Reichhaltige Auswahl solider Oualitäten zu billigst gestellten Preisen in Leinen, Hemdentuchen, Damasten,
Inletts etc., Leib-, Bott-, Tisch- und Küchen-Wäsche, Taschentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdechken.

I Anfertigungganzer Braut-Ausstattungen.
Reſerenzen und Preisanschläge
stehen gerne zur Verfügung.

HALILE a. S.,
Leipzigerstr. 100.

Gegr. 1865.

3runo Freytag,
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Walhalla- Theater.
Grossartige Betelligung an der sporttlchen

Ringkampf- Konkurrenz
20 erstklassige Kämpon! Heute Montag 2. Tag: [4798

Gerigkomr, Kosakenringer Hallmann, Stettin,
W ulſC, Wittenberg John Pohl Abs II.Luppa, Meister v, Böhmen Langer, Wien.
Erikson, Ch. v. Schweden Steurs, Oh. v. Belglen.

Beginn der Ringkämpfe 10 Uhr, vorher auf Wunsch die Operette
„Vielliebechen“., Anfang 8 Uhr. Gewöhnliohe Preise.

r 17 D. oS 5 e75 s
rügnehe

Dampferverbindung

von Hamburg
8.00 Vm., (Sonntags 7.30 u.
8.00 Vm.), von Cuxhaven
12.20 Nm, mit den Schnell-
dampfern, Kaiser“ „Cobra“
„Prinzessin Heinrigh“ und

„„Silvana““

Anschl. v. Berlin L 6. 19 Vm.,
Magdeburg 6.07 V
Hannover 5.82 Vm.

nach dennordseebädern
3 durch die Reederei, deren Agenten, dieFahrpläne kostenlos Eisendahnstationen und Reisebureais

Direkte Fahrt Hamburg -Borkum am 3. Septbr. Sonderzug- Karten auf allen
Wiehtigen Stationen. Vertreter in Halle: Otto Hendels Bücht., am Markt 24,

G. Sehuſtze, Bernburgerstr. 32. 4815

e Saalschluss-Brauere,

W Mittwoch, den 23. Anuguſt, Wvon nachmittags bis abends 11 Khr

2 gr. Militär-Konzerte,
ausgeführt von

der Kapelle des Füſ.-Regts. e n GrafBlumenthal (Magdeb.) N
unter Leitung des Königl.

bermuſitneiß es R. Fister.

Hierauf: Gr. Schlachten Feuerwerk und

Der Brand von Moskau,
ausgeführt vom Phyrotechniker M. Pſei er.

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten gültig.

4795)] F. Winkler.
Brunmnmerts Bellevue.

Morgen Dienstag abends s Vhr

Künstler-Konzert,ausgeführt von Mitgliedern d. Trompeter-Korps. d. Art. Rogn- Nr. 75.

[4785

Kaaledampfschitfahrt

Karl Demmer, e.
Telephon 1625.

Einlass à à Person 15 Pfg. inkl. Programm.

Gegründet 1856

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,
Marienſtraße 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten
humoriſtiſchen Beilage.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs-
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.
Vierteljährlicher Poſt-Bezugspreis Mk. 3.

Jnſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 25 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Für die Inſerate reren

(Dpolo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
Täglich abends 8.15 Uhr:
„Der Weg ins Ferderhben

Melodramatiſches Lebensbild
in 4 Akt. (11 Verwandlungen)

v. W. Melville u. S. v. Lutz.
Muſik v. E. Reeves.

ad Wittekind

Dienstag, Augufſt,nachm. 3 Uhr

Kur- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Mittwoch, 23. Auguſt,
abends 8 Uhr

Sinfonie-Konzert,
ausgeführt vom

Stadttheater-Orcheſter.
Leitung Komponiſt u. Kapell
meiſter Ferd. Neisser.

Eintrittspreis:
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.
Für Abonnenten keine Nach-

zahlung. [4798
D T A

o O.
Dienstag, 22. Auguſt,

abends 8 Uhr
e JElite- Konzert

vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:
Von abends 7 Uhr ab 35 Pfg.

einſchl. Billettſteuer.

Bei ungünſtigem Wetter
wird im Saale konzertiert.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag Tief-
land. Mittwoch: Der Trou-
badour. Hierauf: Scherzo.

Altes Theater: Dienstag: Stützen
der Geſellſchaft. Mittwoch
Glaube und Heimat.

Schauſpielhaus: Dienstag: Freund

Jack. Mittwoch: DieSchmetterlingsſchlachi.

Neues Operetten-Theater Diens
tag Die keuſche Suſanne.
Mittwoch Die keuſche Suſanne.

Pension Linde
für Schüler Hallescher
Schulen Prospekt. [4722
Familienpenſion I.

Ludw.- Wuchererſtr. 55
Vorzgl. Privat- Mittagstiſch 1 Uhr.
Kochlehrlinge w. wieder angen.

Samzatorfaumn
Dr. Preiss(Sau.-Rat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in

BadPlgershurgi- Dhür. Walde,

Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernstu. humoristisch) für Voereine,

Hochzeiten, Iubiſäen,
lustspieſartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse ja
jetzt eriin- Wilimersdor,

Holsteinschestrasse 51 II.

kssen Sie täglien Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er-
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
r Fa Pfd. 80 Pfg.,bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfie it

Oarlbodeh, eeietgerie ne
Leipzigerſtr. 61/62.

m.

Spezialbehandlung bei Frauen
leiden nach Thure Brand, führtſachgemäß und gewiſſenhaft aus

J. v b Ludw.- Wuchererſtr. 39, p.II Sprechſtunden 10--7.

lich: Paul Kerſten, Halle g. F. Telephon 168.

Wer probt, Iobt.
Saale- Briketts Sind qie besten.

General- Vertrieb
Hallescher Kohlenhof

Walter Trolle.
Delitzscher Strasse SI. Telephon Nr. 1439.

Vonm 1. Oktober d. „an habe ich vorgerückten Alters halber
mein 1892 gegründetesund bewährtes wenhterpensionat
Frau Doktor WleKkstaedt ber Fran Paſtor Lobeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13 II. Neuanmeldungen nehmen entgegen
Frau Doktor Niekstaedt, Kirchnerſtr. 9I, oder ich ſelbſt Sophienſtr. 13 II.

Was ſchreibt Oberſtabsarzt Dr. Starke u. a.
in ſeinem Buche über Fußbekleidung

„Wer fertiges Schuhwerk kauft, welches nichtfür ſeine Füße gearbeitet iſt, ſchädigt ſeine Ge
ſundheit und ſeinen Geldbeutel auf's ſchwerſte“.

Es empfiehlt ſich Fußleidenden, auch ſolchen, welche überzeugt
ſind, daß ein Maßſtiefel infolge ſeiner Eigenart und beſten Materials
im Verhältnis billiger iſt als ein gekaufter. Schuhmack [3684

uhma erBernhardt Arnut, Heuriettenſtr. 8
Jnhaber einer ſilb. Medaille für orthopäd. Schuhwerk, Berlin i908.
Mein präm. Syſtem von hieſ. Orthopäden lobend anerkannt u. empfohl.

Wratzlkke u. Steiger
Muwelen 8800 Halle a. S.

sowie stationäre Motoren
Sür die Landwirtschaft empfehlen

Grade-Motorwerke Magdeburg
cis Beſerenzen Oberal bestens de

T Verlangen Sie Liste Nr. 124. S2832 PS. H. A. G. Chassſs
mit gut erhalteneg Bereifung, welches ſich auch zum Aufbau einer

Lieferungswagen-Karroſſerie eignet, [4139
ſofort preiswert abzugeben.

Mallesche Automobiſl Centrale, G. m. b. LII.,

6Fer)

Halle a. S., Grünſtraße 31.
r

e Seherns feine
Dampfkesselenmauerüngen

Reparsfuren und j Economisen,Erhöhungen evtl. 5 flugaschenfsnger
wshrend d. Betriebes. und Uberhifzer.

Hennann MActr Haues
3687 Merienstrasse 7

H. Paucksen Ab.
Landsberg a. W.

J Dampfmaschinen modernster Konstruktion,

rer

Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,
Original Diesel Motoren von 25 400 P.

[4126

Zivilingenieur Georg Proskauer, Halle a. S.
Vertreter

Das aus einem hochherrschaftſichen Wohnhause mit

Einfahrt und gr. Garten hestehende Grundstück

Steinweg Nr. 41
jet unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Dasselbe
bat 1262 qm Grundtläche und eignet sich besonders als vornebmes
Pinfamilienhaus sowie für grosse Geschäftsbüros und auch zu weiterer
baulicher Ausnutzung. Näh. Robert Franzstr. 15, Comtor.

Halle a. S.
Zwei ganz modern Läckien,eingerichtete

Leipzigerſtraße 61/62,
in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Gtto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Ausführung empfiehlt

Die Nachfrage nach

Seefiſchen
iſt jetzt groß, deshalb

Dienstag großer

Seeſiſchtag
Von früh eintreffend. Sendung
empfehlen wir in vorzüglicher

Qualität:
Goldbarſch Pfd. 19
Bratſchellfiſche 3 Pfd. 503
Kabeljau o. Kopf Pfd. 28
Karbonaden

vollſtänd. bratfert. Pfd. 353
Schellfiſch o. Kopf Pfd. 353
Alle anderen Seefiſche billigſt,

Norcdsee
9rosse Hochseefiseherei Deutsenlands,

Tel. 1275. Gr. Ulrichſtr. 58,
Vertreter: Albert Assmus,

h d
Jeitsohriften- Verlag

wollen Offerten einholen für
Ein- und Moehrfarbendruok,

Variable Rotation.

Buchärucherel Otto Tniel,
Hallesohe Zeitung, Halle a, Saale,

mifitär
empfehle

Normalhemden,
Unterjacken,
Unterhosen,
Reithosen
Jagdwesten,
Socken

in ſoliden Qualitäten und
unübertroffener Auswahl.

H. Schnes Nacht,
A. u. F. Ebermann,

(4777

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner rn

G. Schaibble,
Kunſttiſchlerei. Alter Markt J.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Toilette n. Kriſe-Arkikel, Hürken, Kämne,

billige Preiſe, in der armer
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9 l. 9l.

d mit der Hand grite
Socken n en

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. 84.

Gebirgsbach Edelbrebſe

verſendet unter Garantie
Ankunft

Tafelkrebſe à Schock
Suppenkrebſe à Schock 5

Försterei- -Ost,
Benneckenſtein i. i. Harz.

Trockenſchnitzel,
Zuckerſchnitzel weil

p. prompt u. ſpät. offerier. rn
Thormeyer, HammerTrockenſchnitzel Großdanding

Bernburg (Saale).
Telephon 67 und 765.

Lager in all. Gegend. Deutſchlands.

Mit 1 vBeilage.
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Dienstag

Gedenktage.
22. Auguſt.

4789. Der Maler Johann Heinrich Tiſchbein der Aeltere ge
torben.1818. Se Rechtslehrer Rudolf von Jhering geboren.

1828. Der Begründer der Schädellehre, Franz Joſef Gall, ge
orben.1847. r Auſtralienreiſende John Forreſt geboren.

1850. Der Dichter Nikolaus Lenau geſtorben.
1864. Abſchluß der Genfer Konvention.
1866. Bündnisvertrag zwiſchen den und Bayern.
1893. Herzog Ernſt II. von Sachſen KoburgGotha geſtorben.
1903. Der engliſche Staatsmann Marquis of Salisburh ge

ſtorben.

esſpruch: Der eine hat Lebkuchen feil und der andereTagesſpruch Wurmpulver; beides wird lebhaft gekauft,
während das geſunde Bäckerbrot keinen Abſatz
findet. So geht's auf dem Jahrmarkt der

Welt. Hansjakob.
Aus Halle und Amgebung.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1911,
Die Schmückang der Kriegergräber auf dem

ordfriedhofe.
So lange wir der ernſten Tage aus J 7 deutſchen Ver

gangenheit mit Ernſt gedenken, ſo lange haben wir nicht e
fürchten, daß wir vor dem Untergange unſerer ſtaatlichen Selbſt
ſtändigkeit und vor unſerem ſittlichen Verfall ſtehen. Manche
Anzeichen deuten freilich dahin, daß wir uns immer weiter von
der altpreußiſchen Einfachheit und Strenge entfernen, daß unſere
beiſpielloſe wirtſchaftliche Entwicklung gleichzeitig den Keim des
NRiederganges in ſich birgt; denn Wohlleben verweichlicht und all
mählich weicht der Grund unter den Füßen, auf dem wir bisher
ſo feſt ſtanden. Doch glücklicherweiſe erkennen wir die Gefahr und
damit auch die Wege, die uns von dieſer Gefahr wegführen. So
wiſſen wir, daß die Pflege der Vaterlandsliebe ein ſolcher Weg iſt.
Sie ſchließt ſo außerordentlich vieles in ſich; nämlich alles, was
unſer Volkstum angeht, unſer ganzes völkiſches Sein, unſer
eigenes körperliches Daſein und unſere religiös ſittlichen Zuſtände.
Aus ſolchem völkiſchen Grunde heraus muß man auch freudig und
hoffnungsfroh geſtimmt ſein, wenn man ſieht, wie die Lebenden
ihre Toten ehren, die einſt ihr Leben hingegeben haben im Dienſte
des Vaterlandes. Und es war auch eine erhebende Feier am
geſtrigen Sonntag morgen vor dem Kriegerdenkmal auf dem
Rordfriedhofe. Die von dem flachen Raſen ſich abhebenden
Steine, welche die Ruheſtätten der in Halle geſtorbenen verwun
deten Krieger aus dem großen Kriege bezeichnen, waren mit
blumendurchwirkten ſchönen Kränzen geſchmückt und auch das
Kriegerdenkmal trug Blumenſchmuck. Die Mitglieder der Krieger
vereine, darunter viele ordengeſchmückte Veteranen, bildeten ein
Viereck um den Platz. Eine Abteilung des Mansfelder Feld-
artillerie- Regiments war zugegen und viele Offiziere des Beur-
laubtenſtandes, das Unteroffizierkorps der 86er, auch uſchauer
in großer Zahl. Die Muſik ſtimmte das Altniederländiſche Dank-
gebet an und die Anweſenden ſangen es mit.

Herr Diviſionspfarrer Schneider legte ſeiner Predigt das
Vort des Pſalmiſten zu Grunde: „Der Herr Zebaoth iſt mit uns,
der Gott Jakobs iſt unſer Schutz.“ Jſt Gott für uns, wer mag
wider uns ſein Das ſtolze Wort: Gott mit uns! iſt zum Wahl
ſpruch der preußiſchen Könige geworden. Es war der Schlachtruf
in den ſiegreichen Kämpfen, der Jubelruf nach errungenem Siege.
Wenn wir daran denken, welch Gewaltiges errungen worden iſt,
dann ſagen wir auch heute: er war mit uns! Er iſt auch mit uns
geweſen in langer Friedenszeit, er iſt uns gnädig geweſen. Aber
fragen dürfen wir wohl, dürfen wir darauf vertrauen, daß Gott
auch ferner mit uns ſein wird Sorgen wir nur dafür, daß wir
mit Gott ſind, dann wird Gott auch mit uns ſein. Er iſt mit uns
geweſen, weil wir mit Gott waren, weil wir kämpften für Gott,
König und Vaterland. Jeder ſoll an ſeinem Teil mit dafür
ſorgen, daß Gottesfurcht in den Herzen des Volkes wohnt. Es
ſoll darum auch unſer ſehnlichſter Wunſch ſein, daß dem Volke die
Religion erhalten bleibt. Wenn wir dafür ſorgen, daß die Jugend
zu Kindern Gottes wird, wenn Gottesfurcht in unſerm Vater-
lande eine Wohnſtatt hat, wenn Worte der Vaterlandsliebe in
unſerm Deutſchland geſprochen werden, dann dürfen wir darauf
vertrauen, daß Gott auch ferner mit uns ſein wird und auf
Deutſchland wird Gottes Segen ruhen. Der Herr Zebaoth iſt mit
uns, der Gott Jakobs iſt unſer Schutz! Mit Gebet und Segen
und dem allgemeinen Geſange des Liedes „Wir beten an die
Macht der Liebe“ ſchloß die erhebende Feier.

Goethefeier in Lauchſtedt.
Für die am Sonntag, den 27. Auguſt, im hiſtoriſchen Schau

ſpielhaus zu Lauchſtedt ſtattfindende Feſtvorſtellung haben außer
den durch die „Mitſchuldigen“Aufführung bereits aufs beſte be-
kannt gewordenen Darſtellern noch ihre Mitwirkung zwei
Frl. Helene Achterberg vom Schillertheater in Berlin,
Frl. Maria Schlomka vom Stadttheater in Halle, Frl. Jrma
Alberti vom Reſidenztheater in Hannover, ſowie die
Herren Albert Friedrich und Guſtav Rudolph vom Halle-
ſchen Stadttheater und Herr Willi Braune vom Schauſpiel-
haus in Leipzig. Eröffnet wird die Vorſtellung mit der
„Zueignung“ und dem „Vorſpiel auf dem Theater“
aus Goethes „Fauſt“, das von vielen erſten Bühnen als Prolog-
ſpiel verwendet zu werden pflegt und auch in dieſem Falle,
namentlich in Hinſicht auf die geplante nächſtjährige Sommer-
ſpielzeit, als Programma gelten ſoll. Den Dichter ſpricht Albert
Friedrich, die Luſtige Perſon Georg Thies, den Direktor
Walter Sieg. Jn dem Schauſpiel „Die Geſchwiſter“ tritt
Jrma Alberti als Marianne auf, den Wilhelm ſſpielt
Guſtav Rudolph den Fabrice Albert Friedrich. Jn dem
reizenden Schäferſpiel „Die Laune des Verliebten“ gaſtiert Helene
Achterberg als Egle und Willi Braune als Lamon.
Die Amine hat Maria Schlomka, den GEridon Guſtav
Rudolph übernommen. Die Geſamtleitung und Einrichtung
führt wiederum der Schauſpielregiſſeur des Halleſchen Stadt
theaters Walter Sie g. Anfang und Ende der Vorſtellung ſind
ſo gelegt, daß ſämtliche Zuganſchlüſſe bequem erreicht werden
können. Vorverkauf bei Heinrich Hothan hier. (Näheres
im Anzeigenteil.)

e

Der 25. deutſche Stellmacher- und Wagnuer-
Verbandstag

fand in Halle a, S. ſtatt, verbunden zugleich mit der Feier des
Wjätbrigen Beſtehens der Halleſchen StellmacherJn nung. Bereits am Sonnabend tagte im „Wintergarten“
eine Vorverſammlung. Die Fachausſtellung wurde am Sonntag
vormittag durch den Obermeiſter der Hall ſchen Jnnung, Herrn
Jänicke, mit einer das Handwerk würdigenden Anſprache eröffnet.
Die Ausſtellung zeigte meiſt Holzbearbeitungs- und Zuünichtnnas
maſſhinen. Die Verhandlu nungen begannen um 11 Uhr. Der
Verbandsvorſitzende, Herr E. Fickler-Berlin, begrüßte die Erſchienenen,
vornehmlich die Vertreter der Behörden und Verbände. Sodann führte
er aus, daß die Befürchtungen, der Autoba u würde dem Stellmacher
gewerbe großen Abbruch tun, ebenſo nicht zuträfen, wie einſt beim

Anſchluß an den Schutzver

Turnvereine

Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü r Anhalt und Thüringen.

Eiſenbahnbau. Der Schwerpunkt für das Stellmachergewerbe liege in frrmen Berlins und anderer Großſtädte. Namentlich kleinere
der Unabhängigkeit von den Schmieden. Nachdem Redner noh die
Schwierigkeiten für das Handwerk und den Mittelſtand überhaupt
betont hatte, ſchloß er mit einem Hoch auf den Kaiſer. Die Herren
Königl. Gewerberat Menzel, Beauftragter Blume und Maurer-
meiſter H. Pfeiffer Halle wünſchten im Namen der Behörde bezw.
der Handwerkskammer Halle und des Halleſchen Jnnungsausſchuſſes
den Verhandlungen beſten Erfola. Die Stadt Halle war nicht ver-
treten. Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hatte ſich entſchuldigen
laſſen. Den Bericht über die Tätigkeit des Verbandes in
den letzten zwei Jahren erſtattete Generalſekretär Naſſe Berlin.
Der Verband zählt 46 Jnnungen. Die Zahl der Jnnungsmitglieder
beträgt 1821, dazu kommen noch 38 Einzelmitglieder. Derha pd für das deutſche Wagenbau
gewerbe wurde den Mitgliedern dringend empfohlen. Zum Schluß
wurden noch verdiente Männer im Verbande darunter mehrere
80jährige, gefeiert. Ueber „Die Lage des Stellmacherhandwerks und
welche geeignete Mittel ſind anzuwenden, um die Hebung des Standes
zu ermöglichen ließ ſich Obermeiſter Horney Braunſchweig ver-
nehmen. Nachdem er auf die Schwierigkeiten hingewieſen hatte, denen
das Stellmacherhandwerk überall begegnet, verlangte der Redner Er
höhung der Arbeitspreiſe, Auſſtellung von Preisverzeichniſſen für Stadt
und Land. Da die Zwangs-Jnnungen für ihre Mitglieder die Liefer
preiſe nicht vorſchreiben dürfen, ſo ſollen die Preisverzeichniſſe nur zur
Belehrung dienen. Auf Beſeitigung des S 100 der Reichsver-
ſicherungsordnung muß hingearbeitet werden. Auch auf gemeinſchaft
lichen Holzeinkauf ſei Bedacht zu nehmen. Entſprechende Entſchließungen
wurden angenommen. Herr Dr. Oeſtereich ſprach über „Sub-
miſſionsweſen“. Er trat für Hinzuziehung von Sachverſtändigen bei
Aufſtellung der Ausſchreibungen ſeitens der Behörden ein, dann würde
man auch zu einer richtigen Berechnung gelangen.

Spiel- und Turnfeſt auf dem Sandanger.
Eine kleine Völkerwanderung brachte Sonntag nachmittag

Scharen von Menſchen nach dem Sandanger, wo im Sinne vater-
ländiſcher Jugendpflege von der Abteilung Jugend- und
Volksſpiele des Vereins für Volkswohl, Halle
a. Saale ein Spiel- und Turnfeſt abgehalten wurde. Dieſe
Spiele ſind ja nicht von der Abſicht geleitet, daß ſie der bloßen
Körperübung dienen, ſie ſollen auch den Geiſt anregen und das
Gemüt beſchäftigen, ſie ſollen den Willen und die Entſchlußkraft
in den jugendlichen Teilnehmern wecken und ſtärken und eine
reine Freude an dem Gelingen der Uebungen hervorrufen, ſo daß
ſie mit Befriedigung auf den Verlauf zurückblicken und in der
Abſicht beſtärkt werden, künftig ebenfalls ſich mit Leib und Seele
an dieſen vortrefflichen Spielen und Uebungen zu beteiligen.
Das Wetter begünſtigte den ſchönen Verlauf außerordentlich.
Unter den Ehrengäſten befand ſich auch der Vertreter der
Regierung, Herr Regierungsrat und Schulrat Kurpiun.
Um 238 Uhr erfolgte der Aufmarſch zu den Spielen, die
unter der Oberleitung des Turnlehrers Freund ſtanden.
Es beteiligten ſich die Schüler der Mittel- und Volks-
ſchulen in ſechs Gruppen, ferner die Turnvereinigungen der
Franckeſchen Stiftungen, des ſtädtiſchen Gymnaſiums und
der ſtädtiſchen Oberrealſchule. Turn und Sportver-
einigungen vervollſtändigten die Reihen der Mitwirkenden.Nach der Aufſtellung begrüßte Herr Turnlehrer Freund
die Anweſenden. Jn großen Zügen entwarf er ein Bild von demWeſen und dem Zweck dieſer Spiele. Er ſchloß mit einem Hoch

auf den Kaiſer, den Förderer aller Leibesübungen. Dann er-
rig der Abmarſch zu den mannigfaltigen Spielen der Schüler,

er Turnvereine und Fußballklubs der höheren Schulen ſowie
der Halleſchen Turnvereine. Dieſen Spielen folgten volkstüm-
liche Wettkämpfe, wie ſie jetzt allenthalben eingeführt ſind. Die
Mittel- und Volksſchulen übten den Hundertmeter-
Schnellauf und den Weitſprung. Die höheren Schulen
eigten ihre Kunſt im Diskuswerfen, Stafettenlaufen, Hoch- und
eitſprung und im Achthundertmeter-Mallaufen. Die Jugend-turner es Turnvereine führten Weitſprung, Hundert-

meter-Schnellauf und Kugelſtoßen vor, die Mitglieder der
Stabhochſpringen, Hundertmeter-Schnellauf

Die Sportvereine kämpften im Hundert-
meter-Schnellauf, im Weitſprung, Vierhundertmeter-Stafetten-
laufen, Diskuswerfen und im Tauſendmeter-Mallaufen. Dieſe
Uebungen wurden abgelöſt von den Meiſterſchafts-Wettkämpfen.
Jm Schnellauf über 100 Meter wurde um die Meiſterſchaft für
Mittel- und Volksſchulen und für höhere Schulen und um die
Meiſterſchaft von Halle gerungen. Eingeſchoben war noch ein
Vierhundertmeter-Stafettenlaufen. Geſchloſſen wurden die Vor-
ührungen durch ein Fußballwettſpiel zwiſchen dem Halleſchenirre von 1896 und dem Fußballklub

„Hohenzollern“. Dieſes letztere Spiel endete 1: 1 unent-
ſchieden. Die im allgemeinen ſehr griee und ſicher ausge-
führten vielgeſtaltigen Uebungen und Wettkämpfe dieſes Tages
machten einen ausgezeichneten Eindruck. Das Feſt ſchloß mit der
Preisverteilung an die Sieger. Die Schüler der Mittel- und
Volksſchulen erhielten Wertgegenſtände, die anderen Sieger
Eichenlaubkränze mit rot- weißer Schleife. Der vom Verein für
Volkswohl geſtiftete ſilberne r für Vierhundertmeter-Stafette
war bisher vom Fußballklub „Wacker“ zweimal hintereinander
errungen; hätte er ihn auch diesmal wieder erhalten, ſo wäre er
in deſſen dauernden Beſitz übergegangen. So übernahm ihn der
Fußballklub von 1896. Dieſer hat ihn nun wieder zu verteidigen.
Bei der Hundertmeter-Schnellauf- Meiſterſchaft von Halle hatte
„Wacker“ Proteſt eingelegt, der aber vom Schiedsgericht nicht an
erkannt wurde.

und Kugelſtoßen.

50jähriges Doktorjubiläum. Unſer verehrter Mitbürger
Herr Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Seeligmüller
r morgen, Dienstag, den 22. Auguſt, ſein 50jähriges Doktor-
ubiläum.

Ordensverleihung. Verliehen wurde dem Rittmeiſter a. D.
Meinhard Grafen von Lehndorff, Direktor des Kgl. Land-
geſtüts in Kreuz bei Halle a. S., bisher im 1. Garde-UlanenRegi-
ment und kommandiert bei der Geſtütverwaltung, der Rote Adler-
orden 4. Klaſſe.

Eine größere Lehrerverſammlung des Neuen Preußiſchen
Lehrervereins des Regierungsbezirks Merſeburg findet vorausſichtlich
am 2. Oktober im „Wintergarten“ zu Halle ſtatt. Die Sitzung des
erweiterten Vorſtandes beginnt um 8 Uhr und die Hauptverſamm
lung um 10 Uhr. Nach Erledigung des reichen geſchäftlichen Teiles
beginnen um 2 Uhr die Vorträge, Lehrer Elſtermann- Schkeuditz
ſpricht über „Wünſchenswerte Reformen im ländlichen
Schulbetriebe“ und Rektor Mehlhoſe- Eilenburg über „Die
e der Lehrerper ſönlichkeit für den Unter-
rich t“.

Im Diakoniſſenhauſe können zum Oktober noch einige junge
Mädchen in die Dienſtboteuſchule aufgenommen werden. Der
Kurſus dauert zwei Jahre. Die jungen Mädchen werden ausgebildet
in Hausarbeit, in der Wäſche, in der Küche, in der Nähſt be und
erhalten noch einigen Unterricht. Jm erſten Jahre bekommen ſie die
Hauskleider frei und im zweiten ein kleines Taſchengeld. Nach Ablauf
der Zeit wird für einen paſſenden Dienſt geſorgt. Wir wenden uns
an diejenigen Mütter, denen es daran liegt, ihre noch unerfahrenen
Töchter in guten Händen zu wiſſen, die beſtrebt ſind, ſie zu brauchbaren
Menſchen heranzubilden.

Auf dem deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertage in
Düſſeldorf iſt die Handwerks kammer Halle a. S. ver
treten durch die Vorſtandsmitglieder Tiſchleſobermeiſter Schondorf
und Klempnerobermeiſter Grecke ſowi- durch Seketär Voigt.

Betrügereien beim Weinhandel. Eine höchſt verderbliche
Wirkſamkeit entfalten ſeit längerem die Vertreter einiger Wein-
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Geſchäftsleute, beſonders auf dem Lande, ſuchen ſie zu Be
ſtellungen auf Weine zu veranlaſſen. Wenn die heimgeſuchten
Geſchäftsleute eine Beſtellung ablehnen mit der Begründung, daß
für ihr Geſchäft der Verkauf von Weinen nicht in Frage komme,
erklären ſich die Reiſenden bereit, n zu liefern;
kleine Mengen, die leicht abzuſetzen ſeien, die aber nach Lage
zurückgenommen werden ſollten und erſt nach Verkauf bezahlt zu
werden brauchten. Um der Firma gegenüber ſich ausweiſen zu
können, erbitten ſie die Angabe des Namens und der Adreſſe auf
einem Zettel, deſſen Jnhalt ſie wohlweislich verdecken, weil er
eine feſte Beſtellung auf bedeutende Mengen Weine enthält. Es
iſt erſtaunlich, wie oft Reiſende mit ſolchen betrügeriſchen Machen-
ſchaften unbehelligt durchkommen. Kürzlich iſt es aber einmal
möglich geweſen, einem ſolchen betrügeriſchen Reiſenden das
Handwerk zu legen; r konnte eine große Anzahl von Betrugs-
handlungen nachgewieſen werden, ſo daß er einer empfindlichen
Strafe anheimfiel; ſeine Hoffnung, beim Reichsgericht beſſer
davonzukommen, hat ſich nicht erfüllt; ſeine Reviſion wurde ver
worfen. Dieſer Fall mag für die Reiſenden derartiger Firmen
eine Warnung, für das große Publikum aber ein Fingerzeig ſein,
wie vorſichtig man e Vertreter unbekannter aus wärtiger
Firmen ſein muß. auft am Platze! Dieſe Forderung iſt
nicht nur um des heimiſchen Gewerbeſtandes willen berechtigt, es
ſchützt auch vor Uebervorteilung durch unlautere Elemente. Jſt
man aber gleichwohl in der angeführten Weiſe getäuſcht worden,
verſäume man keinesfalls, ſich ſofort ſachverſtändigen Rechtsſchutz
z ſichern. Bemittelte werden ſich an ihren Anwalt wenden;

inderbemittelten erteilt die ſtädtiſche Rechtsauskunfts-
ſtelle, Schmeerſtraße 1 III (9--1 Uhr; 3--7 Uhr) oder die Rechts-
ſchutzſtelle für Frauen ebenda (Montags und Donnerstags abends
346--228 Uhr) unentgeltlich Rat und Auskunft.

Walhallatheater. Die Ringkampfkonkurrenz hat einen
guten Anfang genommen. Zwanzig durchweg gutbewertete
Ringer waren zur Stelle. Das ſtark beſetzte Haus folgte den
ſtreng ſportlich geleiteten, von hieſigen Kennern des Ringſportes
überwachten Kämpfen mit ſpannendem Jntereſſe. Alle vier
Kämpfe boten eine ſchöne Augenweide. Alwin Kutſchke,
Meiſterringer von Sachſen, ſiegte über Naber- Königsberg in
23 Minuten, Steurs- Belgien über Dangers- Hamburg in
13 Minuten, Angelesko- Rumänien über Langer-Wien in
14 Minuten und Luppe- Böhmen über Pietro-Jtalien eben-
falls in 14 Minuten. Heute ringen: Gerigkoff, Koſakenringer,
mit Hallman, Meiſter von Stettin; Wulf- Wittenberg mit John
Pohl Abs II., Europa-Meiſter; Luppa, Meiſter von Böhmen, mit
Langer, beſtem Ringer von Wien; Erikſen, Champion von
Schweden, mit Steurs, Champion von Belgien.

Zoo. Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr konzertiert das
Stadttheaterorcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Els-
manns Leitung. Bei ungünſtiger Witterung wird im Saale ge
ſpielt. (Siehe heutige Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag iſt Kur-
konzert vom Stadttheaterorcheſter unter Kapellmeiſter Alfred
Elsmann. Am Mittwoch, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr großes
Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters. Dieſes
Konzert bietet inſofern ganz beſonderes Jntereſſe, als ein Gaſt-
dirigent das hervorragende Programm interpretieren wird. Der
Komponiſt und Kapellmeiſter Ferdinand Neißer, welcher
ſich zurzeit in ſeiner Heimatſtadt Eisleben aufhält, hat für den
Abend die Leitung übernommen. Der Künſtler, welcher lange
Jahre in nordiſchen Ländern als Dirigent bedeutender Orcheſter
wirkte, hauptſächlich in Finnland, hat denn auch ein Programm
zuſammengeſtellt, deſſen erſte Nummer in Form einer ſinfoniſchen
Dichtung (Järnefelt: Korsholm!) ein Stück Geſchichte des
finniſchen Landes und ſeiner Bewohner erzählt. Weiter ſtehen
auf dem Programm: eine Kompoſition von Ferd. Neißer, „Phan-
taſtiſcher Tanz Nr. 3“, die ungariſche Rhapſodie Nr. 1 (an Hans
von Bülow) von Liſzt, Wotans Abſchied und Feuerzauber aus
Rich. Wagners „Walküre“, die Ouvertüre zu „Roſamunde“ von
Schubert und als Hauptwerk Beethovens gewaltige
C-moll-Sinfonie (Nr. 5). Das Konzert findet im
Abonnement ſtatt; der Eintrittspreis wird nicht erhöht.
Siehe heutige Anzeige.

Saalſchloßbrauerei. Nächſten Mittwoch zwei große
Militärkonzerte der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. Zur
Aufführung kommt abends das große Schlachtenpotpourri von
Saro mit Feuerwerk. Zum Schluß die wirkungsvolle Ouvertüre
1812 oder der Brand von Moskau mit bengaliſcher Maſſenbe
leuchtung, ausgeführt vom Phyrotechniker H. Pfeiffer aus
Eröllwitz.

Brunnerts Bellevue, Lindenſtraße. Dienstag, den
22. d. Mts., großes Künſtlerkonzert, ausgeführt von Mit-
gliedern des Trompeterkorps des Art.-Regts. Nr. 75. Näheres in
der Anzeige.

Zirkus Sarraſani kommt nach Halle. Man ſchreibt uns:
Der Zirkus Sarraſani wird in dieſem Jahre in Halle einkehren.
Er iſt heute anerkanntermaßen der größte, vornehmſte und viel-
ſeitigſte Wanderzirkus in Europa. Zirkus Sarraſani beſitzt das
umfangreichſte aller Zirkuszelte, ſein Chapiteau hat einen Durch-
meſſer von 56 Metern, es faßt mehr als 6500 Perſonen. Sarra-
ſani beſitzt außerdem 21 große Zeltanlagen, 9 rieſige Maſchinen,
die das Unternehmen mit einer wahren Flut von elektriſchem
Lichte überſchütten. Er beſitzt 88 Wagen, hat 8 eigene Werk-
ſtätten, darunter Stellmacherei, Sattlerei, Schneiderei, Grob- und
Feinſchmiede uſw. Sarraſani hat die ſchönſte und bequemſte
Ausſtattung aller Zirkuſſe. Seine Prunkfaſſade iſt eine Sehens-
würdigkeit, ſie gibt ſchon von außen einen Begriff von der Groß-
zügigkeit des Betriebes. Sarraſani hat die prunkvollſte Jnnen-
einrichtung, zwei eigene Muſikkorps ſorgen für die Unterhaltung
des Publikums. Das geſamte Perſonal des Zirkus Sarraſani
iſt ſchmuck uniformiert, die große Sauberkeit und eine ſtraffe,
faſt militäriſche Diſziplin beherrſcht den Zirkus. Sarraſani be-
ſitzt ferner Kamele, Dromedare, die größte Löwengruppe der Welt,
Trampeltiere, Nilpferde und Myſoreochſen, Zebus, Zebras und
Zebroide, Affen und koſtbare Hundemeuten, Seelöwen und vieles
andere Getier. Alles das iſt auf wunderbare Art dreſſiert. Sarra-
ſani hat nur eine eigene Dreſſurmethode für ſolche Tiere, an die
ſich bisher die beſten Dreſſeure nicht heranwagten.

Demmers Saaledampfſchiffahrt unternimmt Dienstags
und Donnerstags, vormittags 10 Uhr Fahrten nach Wettin
und Rothenburg. Auch die tägkichen Fahrten nach Neu
Ragoczy nachmittags 3 Uhr finden nach wie vor regel-
mäßig ſtatt.

Ueberfahren. Am 19. d. Mts abends wurde hier eine
76jährige Witwe in der Großen Ulrichſtraße von einem bisher

nicht ermittelten Radfahrer überfahren und derart verletzt, daß
ſie c Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden
mußte.

Gardinenbrand. Am 20. d. Mts., nachts, entſtand
Niemeyerſtraße 14 infolge Umfallens eines Spirituskochers ein
Gardinenbrand. Das Feuer wurde durch Hausbewohner ge
löſcht, ſo daß die Feuerwehr. nicht in Tätigkeit zu treten brauchte.

Ungezügelte Jugendflegelei. Am Sonntag früh, gegen
5 Uhr verübten etwa 50 junge Leute im Alter von 14 bis
20 Jahren, darunter eine größere Anzahl junger Mädchen im
gleichen Alter, welche von einem Vergnügen des Fußballklubs
„Eintracht“ kamen, an der Peißnitzbrücke dadurch groben Unfug,
daß ſich jene in Anweſenheit der Mädchen völlig nackt badeten.
Als ſie hierbei die dort liegenden Gondeln t t betraten,
wurde ihnen dieſes von dem 60jährigen Gondelbeſitzer Köcker
unterſagt, worauf ſie über dieſen herfielen und ihn mißhandelten.
Als ſich Köcker in die Gondelbude flüchtete, wurde dieſe mit



Steinen beworfen. Ferner wurden große Steine in die Saalegeſchleudert in der unverkennbaren ſt

Landen auflaufen und dadurch beſchädigt werden ſollten. Die
Sache wird ein er Nachſpiel haben.

Umfahren einer Gaslaterne. Vor dem la
weg 7 wurde am Sonntag von einem Geſchirr der Firma Weſt
phal eine Gaslaterne umgeriſſen. Die Pferde, welche unruhig
geworden waren, drängten gegen die Laterne und brachen ſie um.

Der Draht geriſſen. Am 20. d. Mts. abends riß in der
Burgſtraße der Leitungsdraht der ſtädtiſchen Straßenbahn. Per-
ſereg wurden nicht verletzt, auch trat keine Störung des Ver-
ehrs ein.

Tödlicher Sturz vom Treppengeländer. Am 20. Auguſt
nachmittags verſuchte die achtjährige Tochter eines en Kauf-
manns auf dem Treppengeländer aus dem dritten Stock-
werk hinabzugleiten. Dabei verlor ſie das Gleichgewicht
und ſtürzte ab. Der ſofort hinzugezogene Arzt konnte jedoch
nur den Tod feſtſtellen.

Keine Achtung vor fremdem Eigentum. Am Sonnabend
nachmittag zerſchlug der Arbeiter Georg Schulze, Fleiſcherſtraße

4, vorſätzlich eine n n wobei er ſich dieHand erheblich verletzte. Bei ſeiner Verhaftung leiſtete er hef
tigen Widerſtand. Hierdurch wurde ein größerer Menſchenauflauf
verurſacht. Von anderer Seite wird uns noch berichtet, daß
Schulze ſich auf das Rad eines Meſſengerboys geſetzt und davon-
efahren ſei. Als er eingeholt worden war, ſchleuderte er dasRad ſo heftig von ſich, daß es beſchädigt wurde. Dann ergriff

er wieder die Flucht. Jn der Domſtraße ſtürmte er auf ein
Eſelfuhrwerk los, mit dem er zuſammenſtieß. Er ſtürzte und ver
letzte ſich im Geſicht. Auf dem Wege zur h warf er ſich
wiederholt zur Erde. Jn der Nacht e 1. d. Mts. zer-
trümmerte der Arbeiter Paul Lüttich im Grundſtück t r
ſtraße 1 eine Schaufenſterſcheibe im Werte von 100 Mk.
mutwillig mit ſeinem Gehſtock.

Vom Nietlebener Bahnhof. Bei dem von Jahr zu Jahr
ſich ſteigernden Vorortsverkehr und den jetzt auszuführenden Er
weiterungsbauten iſt es für die zahlreichen Heidebeſucher, die
hieſigen Einwohner und vor allem für die Beſucher der Wald-
erholungsſtätte „Heide“ erwünſcht, daß auch hier durch Ueber
dachung ein Warteraum gegen die Unbill des Wetters ge
ſchaffen wird, der etwa den Verhältniſſen des Heide- und des
ſtädtiſchen Klaustorbahnhofes entſpricht.

t

Dölau, 21. Auguſt. (Kleinpflaſter., Nach der langen
Ausſperrung der Steinſetzer erhält nun die Dölau Nietlebener Chauſſee
bis zur Villa Bänſch Kleinpflaſter, wodurch die jetzt ſo ſtarke Staub
beläſtigung für die Anwohner ganz bedeutend vermindert wird.

Aus den Vereinen,.
Der kaufmänniſche Turnverein (E. V.) Halle a. S.

feierte am Sonnabend in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 36jähriges
Beſtehen durch Konzert, Turnen und Ball. Am Sonntag folgte ein
Ausflug nach Ammendorf.

Geſchäftliches.
Humoriſt Max Täſchner, der bekannte Komiker, teilt mit, daß

gegenwärtig Beſtellungen ſür Hochzeits- und ſonſtige Feſtlichkeiten
zwecklos ſind, da Herr Täſchner bereits bis Ende des laufenden Monats
vollſtändig vergeben iſt. Den Bewerbern um ihn iſt zu empfehlen, ſich
den beliebten Darſteller ſür den September zu ſichern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Ausnahmetarif für Futter und Streumittel

wird, worauf wir nochmals hinweiſen, in Rückſicht auf den durch
die große Dürre dieſes Sommers entſtandenen außerordentlichen
Mangel an Futtermitteln mit Gültigkeit vom 22. Auguſt d. Js.
bis 30. Juni 1912 eingeführt, der ſich. zunächſt auf den Bereich
der Reichseiſenbahnen in Elſaß-Lothringen, der preufßiſch-heſſi-
ſchen und der oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen ſowie der
Militäreiſenbahn beſchränkt. Der Anſchluß weiterer deutſcher
Eiſenbahnen an dieſe Tarifmaßnahme ſteht zu erwarten.

Der Ausnahmetarif gewährt erhebliche Frachtermäßigungen,
die im allgemeinen 50 Proz. der tarifmäßigen Frachtſätze be-
tragen. Näheres insbeſondere auch über die in den Aus-
nahmetarif aufgenommenen Artikel iſt aus dem demnächſt
zur Ausgabe kommenden Tarife erſichtlich.

Eine Notſtandsnummer
der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für die
Provinz Sachſen“ iſt ſoeben herausgegeben worden und die
Landwirte werden gebeten, dieſe Nummer aufmerkſam zu
leſen und ſie aufzubewahren. Die Aufſätze beſchäf
tigen ſich mit den Maßnahmen zur Milderung der gegenwärtigen
Notlage.

e

p. Beeſen a. E., 20. Aug. (Ueberfahren.) Drei Batterien
des Mansfelder Feldart.-Regts. Nr. 75 hielten geſtern vormittag in der
Beeſener Aue eine Uebung ab. Hierbei hatte ein Kanonier beim Durch
fahren der Gerwiſche an der ſogenannten Schafbrücke das Unglück, vom
Geſchütz herunterzufallen, das ihm über den linken Unterſchenkel ging.
Jm telephoniſch herbeigerufenen Halleſchen Krankenwagen wurde der
Verletzte nach dem Lazarett geſchafft.

g. Döllnitz (Saalkreis), 20. Aug. (Bein zermalmt.) Der
18jährige Heizer Karl Richter von hier, welcher beim Abraumbetrieb
auf Grube „Hermine Henriette 3“ beſchäſtigt iſt, hatte am Freitag
beim Schichtwechſel das Unglück, beim Loskoppeln des ſchweren Waſſer
wagens unter die Räder zu geraten die ihm über den rechten Unter
ſchenkel gingen, Das Bein ward vollſtändig zermalmt. Der Bedauerns
werte wurde dem Bergmannstroſt überwieſen, wo in der Nacht der
Unterſchenkel abgenommen werden mußte.

Könnern, 20. Auguſt. Verpachtung. Ein
quartierung.) Das Keſtaurant „GBeorgsburg!“ an der
Saale, das noch den U. Rothſchen Erben gehört, iſt ab 1. Oktober
von Wilhelm Rauchfuß Brauereien- Halle gepachket
worden. Mit der Bewirtſchaftung ſoll der Gaſtwirt Trimpler aus
Belleben betraut werden. Unſere Stadt erhält am 29. Auguſt
etwa 5 Offiziere, 115 Mann, 3 Pferde (2. Kompagnie Füſilier-
Regiment Nr. 36) mit ſt raung ins Quartier.

Bitterfeld, 20. Auguſt. (Neue Halteſtelle) Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Anlage eines Per
ſonenhaltepunktes bei Muldenſtein genehmigt.

Seelhauſen, 20. Auguſt. (Großfeuer.) Am Freitag
abend brach auf dem Gute von Oskar Riehl ein größeres Feuer
aus, dem der Pferde- und der Kuhſt all mit reichen Heu
und Strohvorräten zum Opfer fiel.

Doberſchütz, 20. Auguſt. Neuer Pfarrer.) Die
hieſige Gemeinde hat nun nach Jahresfriſt wieder einen Seel-
ſerger. Der am 26. Juni gewählte damalige Hilfsprediger in
Bitterfeld, Paſtor Strien, hat am Mittwoch ſein Amt ange-
treten. Die Gemeinde hat ihm bei ſeiner Ankunft einen herz-
lichen Empfang bereitet.

S Laucha a. U., 20. Aug. Städtiſche 8.) Die Stadt
verordneten beſchloſſen, in der Wegebaukoſtenſtreitſache Laucha-
Krawinkel den Klageweg zu h Ferner wurde der
Magiſtrat aufgefordert, die Einwohnerſchaft dahin aufzuklären,
daß die vom Elektrizitätswerk Freyburg beabſichtigte Er
höhung des Preiſes für die Kilowattſtunde von 15 auf 20 Pfg.
für Laucha laut Vertrag unzuläſſig ſei. Die Wahl eines
fünften Magiſtratsaſſeſſors wurde verſchoben bis nach

tadtverordneten. Gleichzeitig wurdeder Wahl von drei neuen

icht, daß die Gondeln beim
der Magiſtrat aufgeforderk, bei der Aſſeſſorwahl Vorkehrung zuar S das nur verletzt
we

gz Querfurt, 20. Aug. (Verſchiedenes.) Sonnabendund Sonntag abend wurde hier das patriotiſche Feſt ſpiel „Die

Schillſchen Offiziere vor Weſel“ aufgeführt. Zu der frei
werdenden Betriebsleiterſtellke am hieſigen Elektrizitäts
werke ſind jetzt 177 Bewerbungen eingegangen. Jn Nebra a. U.
findet bis Dienstag das Mannſchießen ſtatt. Wie amtlich
bekannt gegeben wird, iſt unter dem Klauenviehbeſtande des Land
wirts Paul Pippel in Lunſtädt die Maul- und
Klauenſeuche ausgebrochen. Für die Gemeinde und Feld-
mark Lunſtädt iſt deshalb ein Sperrbezirk gebildet worden.

O. Eisleben, 20. Aug. (Tödlicher Unfall. Ein
quartierung.) Nachdem erſt vorige Woche der bei Ver-
wandten mit ſeiner Braut auf Beſuch weilende Monteur Fritz
Stippkugel von Eisleben beim Baden im ſogen. Muſikantenteiche
auf Bahnhof Teutſchenthal ertrank, iſt für dieſe Woche ſchon
wieder ein Unglücksfall zu verzeichnen: Auf dem Georgiſchachte
bei Wansleben a. See kam der erſt 26jährige Schloſſer Fritz
Reimer durch die Förderſchale auf gräßliche Weiſe zu Tode.
Er wurde buchſtäblich zerdrückt. R. hinterläßt eine junge
Witwe mit zwei kleinen Kindern. Am S. und 10. September
wird die Gemeinde Wansleben wie auch die Gemeinde
Cursdorf mit je 2 Kompagnien des Magdeburger Jnfanterie-
Regiments Nr. 27 aus Halberſtadt belegt.

Aſchersleben, 20. Auguſt. (Die Waſſerfrage.) Seit
Jahren hat die Stadt in der Umgebung bohren laſſen, um noch
mehr Waſſer zu finden, denn wenn auch die Trinkwaſſerleitung
ſelbſt in dieſem trockenen Jahre die Anforderungen ſo ziemlich
erfüllt hat, wird ſie doch bei Vergrößerung der Stadt in ſpäteren
Jahren nicht ausreichend Waſſer liefern können. Nachdem bisher
alle Verſuche den erhofften Erfolg nicht hatten, wurde in ver
angener Woche im Einetale zwiſchen hier und ein
runnen zu bauen angefangen. Jn einer Tiefe von 3146 Metern

ſtieß man auf eine Kiesſchicht, die ſo viel Waſſer führte, daß man
eine Lokomobile aufſtellen mußte, die innerhalb 25 Stunden etwa
1200 Kubikmeter Waſſer auspumpte. Die Unterſuchung hat die
Brauchbarkeit des Waſſers, das nur etwas hart iſt, ergeben.
Damit ſcheint die Waſſerfrage endlich gelöſt zu ſein.

Quedlinburg, 20. Auguſt. (Kampf mit Ein
brechern.) Um den in der Neuen Mühle mehrfach vorge-
kommenen Diebſtählen an Mehl und Säcken auf die Spur zu
kommen, faßten zwei Polizeibeamte in der vergangenen Nacht in
der Mühle Poſto. Die Diebe ſtellten ſich auch tatſächlich ein. Als
ſie von den Beamten feſtgenommen werden ſollten, ſetzten ſie ſich

ur Wehr und es kam zu einem Handgemenge, wobei der Polizei-ergemnt Ohm mit einem ſtumpfen Jnſtrument einen Schlag
auf den Kopferhielt, der ihm die Beſinnung nahm. Die
Verletzung iſt ſchwer, wenn auch nicht lebensgefährlich. Die Ein-
brecher ſind unerkannt entkommen.

Halberſtadt, 20. Auguſt. (Militäriſche Uebung.
Reviſion verworfen.) Vom 20. bis 30. September

wird von Offizieren der Verkehrsabteilung der Militärtechniſchen
Akademie in Charlottenburg in dem Gelände zwiſchen Halberſtadt-
MahndorfDerenburg-Silſtedt-Langenſtein-Halberſtadt eine Uebung
im Suchen und Abſtecken einer Du n c e
abgehalten werden. Wegen Vergehens im Amte iſt am 24. Mai
vom Landgericht in Halberſtadt der Landbriefträger Friedrich
Schulz in Oſchersleben zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden, weil er unbefugt den Brief einer Frau an ihre Eltern
geöffnet hat. Seine Reviſion iſt vom Reichsgerichte als unbe
gründet verworfen worden.

Hohenziatz, 20. Auguſt. J uer durch Blitzſchlag.)
Bei einem kurzen, aber heftigen Gewitter ſchlug der Blitz in den
Stall der Witwe A. Säger. Das Feuer griff mit großer Schnellig-
keit um ſich, ſo daß binnen kurzem das ganze Gebäude ein
Raub der Flammen wurde. Der Schaden iſt, obwohl zum
großen Teil durch Verſicherung gedeckt, ſehr beträchtlich, da der
geſamte Heuvorrat und die diesjährige Haferernte dem Feuer
zum Opfer gefallen iſt.

Schönebeck, 20. Auguſt. (EGingemeindungen.) Jn
Grünewalde und Elbenau fanden unter Vorſitz eines
Vertreters des Regierungspräſidenten erneute Verhandlungen mit
den Gemeindevertretungen in den ſchwebenden Eingemeindungs-
Angelegenheiten ſtatt. Den weiteren günſtigen Verlauf der Ver-
handlungen vorausgeſetzt, dürfte die Gingemeindung der
beiden Dörfer in die Stadtgemeinde Schönebeck zum
1. April 1912 zu erwarten ſein.

VNordhauſen, 20. Auguſt. (Verhängnisvolle
Spielerei.) Am Freitag ſpielte der Bäckerlehrling Ernſt
Rammdohr mit einem Terzerol, wobei ein Schuß losging und

das ſechsjährige Kind des Schneidermeiſters Schade in den
Unterleib traf, ſo daß es ſchwer verletzt in das Krankenhaus
gebracht werden mußte. Der Täter wurde verhaftet.

Duderſtadt, 20. Aug. (Für die notleidenden Ab-
43 brannten in Duderſtadt) fließen die Gaben reichlich.
uch Kardinal-Fürſtbiſchoff Dr. Kopp, ein Sohn und Ehren-

bürger von Duderſtadt, hat eine größere Spende überſandt.
Der geſamte Schaden an Gebäuden, Mobiliar und Vorräten be-
läuft ſich auf 850 000--900 000 Mk. Annähernd die Hälfte iſt von
der Landſchaftlichen Brandkaſſe in Hannover zu decken. Ein
großer Teil des Schadens iſt nicht durch Verſicherung gedeckt.Heute wurde zu Gunſten der Abgebrannten ein Wohltat ges

konzert hier veranſtaltet.
Langenſalza, 20. Auguſt. (Feuer durch Blitzſchlag.)

Wiederum Großfeuer, zum vierten Male in 14 Tagen. Vor-
eſtern abend zog ein ſchweres Gewitter über Langenſalza. Ein
litz traf das dem Handarbeiter Rommeley gehörige Haus. Jm

Nu brannten Stallungen und Wohnhaus. ie Feuerwehr war
zur Probe zu den Aufführungen zur 50-Jahrfeier und traf daher
ſpäter als ſonſt auf der Brandſtelle ein. Bis lange nach Mitter
nacht hatte die Wehr mit dem Ablöſchen des Feuers zu tun. Doch
gelang es, das nebenliegende Wohnhaus zu retten.

Erfurt, 20. Auguſt. (Strafe für Vernachläſſi-
gung ehrenamtlicher Bürgerpflicht.) Ein im kom
munalen Leben nicht alltäglicher Fall beſchäftigte die hieſige
Stadtverordnetenverſammlung. Auf Antrag des
Magiſtrats wurde gegen einen Bürger vorgegangen, der ſich fort
eſetzt ſeiner Pflicht als Armenpfleger entzogenſrte ohne dafür einen geſetzlichen Grund angeben zu können.

Das Verfahren ſtützt ſich auf 74 der Städteordnung, wonach
Bürger, die kommunale Ehrenämter ohne geſetzlichen Entſchuldi-
gungsgrund nicht annehmen oder nicht mindeſtens drei Jahre ver
walten, mit Steuererhöhung und Entziehung der Burgerrechte
beſtraft werden können. Jn der Stadtverordnetenverſammlung
kam e g zum Ausdruck, daß einmal ein Exempel ſtatuiert wer
den müſſe, da die Zahl der t rrger in der Gemeindeverwal-
tung immer größer werde. Es wurde auch beſchloſſen, dem be-
treffenden Bürger, einem Fabrikanten, die bürgerlichen
Rechte auf drei Jahrezu entziehen und ihn außerdem
mit den direkten Gemeindeabgaben auf die Dauer von
drei Jahren um ein Achtel höher heranzuziehen.

Eiſenach, 20. Auguſt. Plötzlich erblindet.
Eiſenach ohne Schwimmbad?) Ein furchtbarer Schick-
r traf den in Hattorf bei Heringen a. d. Werra zu Be
uch weilenden, aus Weſtfalen gebürtigen Studenten Koch. Als
er morgens erwachte, war er erblindet. Das hieſige
Sophienbad mit Wellenſchwimmbad, Wäſcherei, Hotel uſw.,
das ſeit zwölf Jahren beſteht, iſt im Beſitze einer Aktiengeſellſchaft,
die aber ſchon viermal gezwungen war, ihre Aktien zuſammen
zulegen. Die Verwaltung des Bades erklärte nunmehr, daß ſie
am I. Oktober das Schwimmbad ſchließen werde, wenn die
Stadt nicht ihre Beihilfe von 4000 auf 12 000 Mk. erhöhen werde.
Der Gemeinderat ging auf dieſe Forderung nicht ein, zeigte aber
ſein Entgegenkommen dadurch, daß er beſchloß, dem Bade e
jedes Volksbad 10 x zuzuzahlen bis zu einem jährlichen
Betrage von 4000 Mk., ſo daß alſo die jähliche Beihilfe insge-

amt 8000 Mk. beträgt. Jm Gemeinderat war geäußert worden,
aß man 5 eher ein eigenes Bad bauen wolle als aus dem

Steuerſäckel den Aktionären zu Dividenden zu verhelfen.
Saalfeld, 20. Aug. (Verheerende Schadenfeuer,

In der vorvergangenen r brannten in Reichmannsdorf
fünf Wohnhäuſer nieder. Die Urſache des Feuers iſt un
bekannt.

Wurzen, 20. Aug. (Selbſtmord zweier Brüder
Geſtern früh verſuchten ſich im Stadtparke hier zwei Brüder, der
21jährige Handlungsgehilfe Ernſt und der 20jährige Vau-
praktikant Richard Waſſermann aus Eiſenach, durch Erſchießen
zu entleiben. Sie wurden ſchwerverletzt aufgefunden und na
dem Stadtkrankenhauſe gebracht, wo der ältere Bruder ſtarb.
Beide Brüder ſollen ein flottes Leben geführt haben und waren
ſtellenlos.

Reichenbach i. V., 20. Aug. (Großfeuer) äſcherte in
der Nacht zum Sonnabend das Fabrikgebäude der Firmg
Auguſt Weiß u. Co., Streichgarnſpinnerei und Flaneß-
Krug't ein, nachdem bereits vor drei Wochen ein Feuer zum
Ausbruch gekommen war, das jedoch auf ſeinen Herd beſchränkt
werden konnte. Diesmal brannte das ganze Anweſen, in dem
ſich auch die Fabrikationsgeſchäfte der Webereipächter Ficker und
Erler befanden, vollſtändig nieder. Das Fabrikgebäude beſtand
ſeit 1864.f Kirchberg i. Sa., 20. Aug. (Starker Witterungs,
umſchl 38 Infolge des Sinkens der Temperatur war in der
Nacht zum Donnerstag das Waſſer ſtellenweis zu Eis ge
froren; die Dächer ſtark bereift. Auf den Frühbeetfenſtern
eines hieſigen Gärtners fand man die ſchönſten Eisblumen.

Zwickau, 20. Aug. (Ausſtellungsgegenſtände,)
Der Zwickauer Rat überließ auf deſſen Erſuchen dem preußiſchen
Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten die Aus-
ſtellungsgegenſtände unſerer Schulen von der Brüſſeler
Weltausſtellung für Studienzwecke, ſoweit es ſich
um die auf der resdener Hygieneausſtellung befindlichen
Gegenſtände handelt.

Klingenthal, 20. Aug. (Auf dem Friedhofe er-
ſchoſſen) hat ſich am Freitag der Polizeiwachtmeiſter Chriſtian
Friedrich Seeling, ein Veteran aus dem deutſch- franzöſiſchen
Kriege. Seeling trat am 1. April, 62 Jahre alt, infolge eines
ſchweren Nervenleidens in den Ruheſtand.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Regierungsbaumeiſtern Pabſt in

Magdeburg, Harenberg in Heiligenſtadt, Preller in
Luckau ſowie dem Regierungsbaumeiſter Amſchler in Eis-
leben der Charakter als Baurat mit dem perſönlichen Range der
Räte vierter Klaſſe.

Verliehen wurde: dem Pfarrvikar Anton Schauerte
zu Thale im Kreiſe Quedlinburg der Kgl. Kronenorden vierter
Klaſſe, den Mitgliedern des Kirchenvorſtandes, Obermeiſter Franz
Pollheim und Betriebsführer Georg Müller, beide eben-
falls zu Thale, dem Schuhmachermeiſter Ferdinand Dill zu
Wernigerode, dem Amts und Gemeindediener Friedrich Papen-
dieck zu Drübeck im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode und dem
Arbeiterinvaliden Elias Eilers zu Nöſchenrode im Kreiſe
Grafſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sörſen- und Handelsteil.
—-y. Gewerkſchaft Johannashall (Kali-Werk). Der Be

richt über das 2. Quartal 1911 enthält folgende Zahlen: Der
Bruttoerlös des Quartals beträgt 107 084,50 davon ab:
Generalunkoſten und Verrechnungen 24 498,59 verbleiben als
Nettoüberſchuß 82 585,91 hierzu Nettoüberſchuß aus dem
1. Quartal 1911 186 049,27 ergibt als Nettoüberſchuß für das
1. Semeſter 268 635,18 gegenüber 268 751,70 im 1. Se-
meſter 1910. Der Schacht der Gewerkſchaft Wils hat z. Zt. eine
Teufe von 450 m erreicht und ſteht im waſſerfreien roten Letten

m

des unteren Buntſandſteins.
—y. Der Krach in der Pianofortebranche. Der Konkurs Carl

H. Hintze in Berlin hat eine Reihe von Zuſammenbrüchen in der
Berliner Pianofortebranche zur Folge. Nach den Firmen Gut-
zeit u. Co., Nieber u. Co. iſt ſoeben die alte und bekannte Klavier
fabrik von Otto Hepperle, Liegnitzer Straße 15, in Kon
kurs gegangen. Ferner haben die beiden bekannten Firmen
Gebrüder Neumeher, Rixdorf, Elbeſtraße 28/29, und
Wilhelm Menzel, Warſchauer Straße 58, ihre Zahlungen
eingeſtellt und ihre Gläubiger um ein Moratorium erſucht.

Berliner Fondsbörſe.
RVerlin, 21. Auguſt. (Eigener Drabtbericht.)

Die Börſe begann die neue Woche in großer Zurückhaltung.
Die Kurſe wieſen aber vorwiegend bei Beginn Beſſerungen auf,
da die Feſtigkeit New-Yorks ſowie die Beilegung des engliſchen
Eiſenbahnerausſtandes ſowie das Anziehen der belgiſchen Eiſen
preiſe einige Deckungen veranlaßte. Bochumer Gußſtahl ſetzten
mit einer Beſſerung von mehr als 1 Proz. ein, Rheinſtahl ge
wannen 1 Proz. Auch Canada und Pennſhlvania wieſen
Beſſerungen auf. Jn einem Gegenſatz zu der allgemeinen Haltung
ſtand die ſcharfe Abwärtsbewegung der Warſchau-Wiener, in
denen ſich von allen Seiten Angebot geltend machte. Jm übrigen
blieben die Umſätze ſehr beſchränkt, da mit Rückſicht auf die
Zeitungsmeldungen über den Stand der Marokkofrage ſich die
Spekulation durchaus abwartend verhielt. Elektrizitätswerte
litten unter teilweiſen Realiſierungen; aber Elektriſch Licht und
Kraft ſtellten ſich höher. Tägl. Geld 214--2 Proz., Ultimogeld
354——32 Proz. Oeſterreichiſche Werte waren bei unverändertem
Kursſtande ſtill. Privatdiskont 316 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 21, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl ſich heute das Geſchäft in engen Grenzen hielt, be
ſtand doch für Brotgetreide abermals Kaufluſt, teils auf höhere
Auslandsmeldungen, namentlich auf Peſt, teils auf die trockene
Witterung und die Befürchtung des abermaligen Eintritts einer
Hitzeperiode. Die Preiſe für Weizen und Roggen ſtellten ſich
teilweiſe bis 1 A höher; doch trat für Roggen ſpäter eine Ab-
ſchwächung ein. Auch für Hafer beſtand vermehrte Kaufluſt.
Mais lag ſtill, aber behauptet.

Wer zey: ruhig. September 204,75 Oktober 206,00
Dezember 208,25 Roggen: iuhig. September 178,00
Oktober 174,50 Dezember 176,50 A. Hafer: inhig.
September 169,75 Dezember 175,00 Mais: u'ig.
September 158,50 Dezember 158,50 Rüböl: geſchäftslos.
Auguſt Oktober Dezember A.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachptodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 25,00-25,25,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00-25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,00 24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,756 14,80 Okt. Dez. 14,356, 14,408
Sept. 14,706, 14,75 B. Jan. März 14,356, 14 42 V.
Oktober 14,406, 14,45B. Mai 14 472 G, 14,50V.

Tendenz: nach feſt abgeſchwächt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite

Tendenz: ſtetig.
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Hamburg, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.vent R KRendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

ſ Oktbr.-Dez. 14,42 G.en s e Jan Merz i Tendenz: feſt.
oktober 14,60G. Mai 14,60G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

ber 572 März 56Sperr do Mal e Tendenz behauptet
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 19. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
gericht der der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind

ſ und r rn la Qual. 138--140 do. IIa Qual.M s A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choiee
geſtern Steam 53,75-—54,25 amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
5560 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,50-60,00bener di Bratenſchmalz Kornblume 56,00-—60,00 A. Spe d: beſſer.

Felzte roh und Fernſprech-
Nachrichten.

Wechſel im Gouvernement von Kiautſchau.
Berlin, 21. Auguſt. Durch Allerhöchſte Kabinettsordre

iſt der bisherige Gouverneur von Kiautſchau Admiral
Tyuppel von dieſer Stellung enthoben und mit Penſion
zur Dispoſition geſtellt worden. Jhm iſt bei dieſem Anlaß
per erbliche Adel verliehen worden. Durch Allerhöchſte
gabinettsordre von demſelben Tage iſt der Kapitän zur
See Meyer-Waldeck zum Gouverneur von Kiautſchau
ernannt worden.

Automobilunfälle.
Osnabrück, 21. Auguſt. Vorgeſtern verunglückte das

Automobil des Direktors Emminghaus in einer Kurve.
In dem Auto befanden ſich auch ſeine Frau und ſeine beiden
Kinder. Das eine Kind wurde getötet, das andereſchwer verletzt. Frau und Herr Emminghaus wurden
Lichter verletzt.

Thorn, 21. Auguſt. Die „Thorner Pr.“ meldet: Ein
Automobil, in dem Leutnant 3 imdare vom Feld-
artillerie-Regi ment Nr. 71 in Graudenz in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend von ſeiner Hochzeitsfeier von
Graudenz nach Thorn fahren wollte, iſt bei Dietrichsdorf
gegen einen Baum gefahren. Alle vier Jnſaſſen wurden
herausgeſch leudert. Der Leutnant wurde lebensgefährlich
ſeine junge Frau und der Chauffeur wurden leichter verletzt.

Der Papſt wiederhergeſtellt.
Rom, 21. Auguſt. Der Papſt kann als vollſtändig

wiederhergeſtellt gelten. Er nimmt vorausſichlich morgen
ſeine ge gewöhnli chen Spaziergänge wieder auf.

Denkmalsenthüllung.
Dux, 21. Auguſt. Hier wurde geſtern ein Denkmal

Walters von der Vogelw e i de enthüllt. Dux er-
hebt Anſpruch darauf, die Geburtsſtadt des Dichters
zu ſein.

Auffällige Verfügung des franzöſiſchen Seepräfekten.

Paris, 21. Auguſt. Mehreren Blättern wird ans
Calais gemeldet: Der Seepräfekt gab im Auftrage des
Marineminiſters den Arſenalarbeitern bekannt, daß ſie be

hufs Jnſtandſetzung der Unterſee- und
Torpedoboote Ueberſtunden zu machen hätten. Gleich-

zeitig wurde vier Unterſeebooten, die im Hafen
von Cherbourg Uebungen vornehmen, der Befehl erteilt,
ſich unver züglich nach Calais, ihrem Standhafen,
zu begeben. Dieſe Maßnahmg hat im Hinblick auf die
politiſche Lage zu mwehrfachen Kommentaren
Anlaß gegeben.

Opfer der Luftſchiffahrt.

Hendon, 21. Auguſt. Der Bloriotſchüler Havant
und der van ihm verwundete Fabrikleiter ſind in der ver
gangenen Nacht im Krankenhauſe geſtorben.

Zum deutſchruſſiſchen Abkommen.
London, 21. Auguſt. „Daily Graphic“ allein be-

ſpricht das deutſch-ruſſiſche Abkommen. Deutſchland ſei
ganz berechtigt, das Abkommen als einen Triumph ſeiner
Diplomatie zu beanſpruchen. Das Abkommen löſe Rußland
von der Kombination der Mächte los, die aus verſchiedenen
Gründen die Bagdadbahn bekämpften. Es ſichere Deutſch-
land in Nordperſien eine Stellung, die, ſoweit Vertrags
rechte mit Rußland in Betracht kämen, beſſer ſei als die
Stellung Englands.

Die Lage in Perſien.
Teheran, 21. Auguſt. Wie das Reuterſche Bureau

vom 20. d. Mts. meldet, hat eine Schar nationaliſtiſcher
Freiwilliger Barfruſh beſetzt, das bisher als das
Bollwerk des früheren Schahs angeſehen wurde.

Die Cholera,.
Peſt, 21. Auguſt. Der gemeldete Cholerafall er-

eignete ſich nicht in Peſt, ſondern in Fiume. Seither iſt
in Fiume kein neuer Fall vorgekommen.

Trieſt, 21. Auguſt. Da hier ſeit 10 Tagen keine Neu-
erkrankung an Cholera vorgekommen iſt, wird die Stadt
alscholerafrei erklärt.

Konſtantinopel, 21. Auguſt. An der Cholera ſind
bisher insgeſamt 893 Perſonen erkrankt und davon 502 ge-
ſtorben.

Dornbirn (Vorarlberg), 21. Auguſt.
zum Sonntag brannten
nieder. Der Kaufmann Luger,mädchen retten wollte, und ein anderer Mann kamen in den

Flammen um.
Petersburg, 21. Auguſt.

Jn der Nacht
hier vier Häuſer

der ſein Dienſt-

Nach Blättermeldungen aus
Peking hat der jüngere Sohn des Generals Atſihi ſeinen
Bruder, den Diviſionsgeneral Wufeling, mit Frau und

und dann
weil Wufeling, der Kommandeur

den Sohn des Mörders hatte ein-

Kindern zu ſich geladen,
Selbſtmord verübt,
der Kriegsſchule war,

ſie erſchoſſen

ſperren und ihn im Gefängnis verhungern laſſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Auguſt, früh 7 Uhr.
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Luft Tem TemperaturOrt ſt en ind Wetter sdruck ratur vöchſter niedrig 8 S
Stand Stand 2

Halle) 756,85 16 No s heiter 23 12 S
Torgau?) 757,0 14 80 1 lhalbb. 22 13 7
Nordhauſens) 756,3 15 02 heiter 23 12
Magdeburg*) 568 14 80 2 24 9
Gardelegens) 757,0 14 NoO 1 22 6 S
Brockens) 10 80 3 14 9 SDas geſtern über dem Golf von Viscaya erſchienene 2 Tiefdruck
gebiet hat ſich unter Zunahme an Jntenſität nordoſtwärts ausgebreitet
und bereits Weſtdeutſchland in ſein Gebiet mit aufgenommen. Jm
Dienſtbezirk blieb geſtern das Wetter ziemlich heiter und trocken. Da
jedoch das Tief ſeinen Einfluß weiter oſtwärts ausbreiten wird, ſo
haben wir ziemlich trübes, mäßig warmes Wetter und zeitweiſe Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 22. Auguſt: Ziemlich trübe, mäßig warm, zeitweiſe Regen,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, nur ſtrichweiſe etwas Regen, Temperaturänderung gering.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt:

wolkig, ſtellenweiſe etwas Regen, Temperatur wenig verändert.
Teils heiter, teils

Waſſerſtände am 21. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Un ſt rut: Halle Untp. 1,58, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,88, Bernburg Untp. 0,20, Kalbe Obp. 1,23, Kalbe
Untp. 0,57. Elbe: Leitmeritz 1,12, Außig 0,84, Dresden

Wittenberg 0,33, Roßlau 0,34,Varby 0,27, Magdeburg 0,12, Tangermünde 0,11, Witten
berge 0,23, Hohnſtorf 0,53. WMulde: Düben ö,02.

2,30, Torgau 0,54,

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Mit geteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a- S.
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Prelsnotlorungen für Kuxe vom 21. August 1911.
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, II alle a. S-

Fendenz: lustlos,

Adler-Vort. Aktien e
Adler-Stamm- Aktien e e
Adolfnlück- Aktien e
Alenander hell

Baden
Biswarckshell-Vorr. Aktien
Bruckdert- Nietleben
Borbach

arlsfund III vCarlzhall
Desdemona
Deutschland

kini keit III IIIFriedrichshall- Aktien

Glückauf-Sondershauzen.

Greoszzherzog von Sachen

Günthershall.
Hallesche Raliw.- Aktien

Hennov. Kali- Aktien
Hansa Silberberg

Hattorf-Verz.-Akien

Naghſr.

1175

14600
7750

14190
3350

16200
7400

heldrungen.

5350 Regiser Braunkohblen

11500 Salzmünde

8696 n

14800feldrungen ll.
7850 Hermann U

14290 Humboldt-Rohlen

16400 jopennashall
7500 Krägershall
23425 Nolineshall
9000 jſordbäoser Kaliw.

Angeb. Heiligentode
11990heimboldshausen

eldhburg- Aktien

7800 Reſhenburg-
12590 Fachsen- Weimar
22000 Fteinförde

5900

do Minnn.7450 Mä:: mee
barhans Paul Schauseil Co., Halle a. S., bitterfeld, beliizgeh, Pilenburg. An- und VerKaufr von Weriprapſorer, Einlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerkKeur etc.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Auguſt 1911.

Aufgeboten: Der Maler Otto Haak, Körnerſtr. 3 und Jda Schön
leben, Magdeburgerur. 51. Der Rangierer Richard Keil, Steinweg 32
und Marie Glöckner, Krukenbergſtr. 2. Der Müller Max Klatt, Graſe
weg 15 und Emma Karl, Fleiſcherſtr. 35.

Eheſchließungen Der Arbeiter Ernſt Götter, Schloſſerſtr. 13 und
Charlotte Lampe, Gottesackerſtr. 6. Der Eiſendreher Friedrich Richardt
und Lina Sachſe, Kl. Klausſtr. 6. Der Kaufmann Alfred Plötz, Wörth
ſtraſte 12 und Anna Schendler, Marienſtr. 28.
Fröhlich, Glauchaerſtr. 58 und Emma Ullrich, Saalberg 23.
Bäcker Richard Philipp und Elſe Schulze, Liebenauerſtr. 14.

Der Fleiſcher Adolf
Der
Der

Amtsgerichtsſekretär Max Haedicke, Egeln und Antonie Roſch, Marien
ſtraße 14.
Schemmel, Landsbergerſtr. 8.

Der Obermaſchinenmeiſter Julius von Ahlen und Jda
Der Rangierer Otto Schneidewind,

Leipzig-Volkmarsdorf und Martha Gehlhaar, Ludwigſtr. 46.
Geboren: Dem Arbeiter Johann Niedbom aus Eismannsdorf T.

Katharina, Klinik.
Marie, Klinik.

Dem Bergmann Karl Feſtner aus Hornburg T.
Dem Schloſſer Hermann Schmidt, Büſchdorferſtr 2,

T. Lotte. Dem Sparkaſſenaſſiſtenten Hermann Hampe, Ludwigſtr. 106,
S. Kurt. Dem Jngenieur Wilhelm Weiſe, Paradeplatz 1, T. Sabine.

Geſtorben: Des Kaufmanns Artur Neumann S. Harald, 7 J.
Des Wappenmalers Franz Beyer T. Emma, 1Krukenbergſtr. 7.

Saalberg 19. Des Steuererhebers a. D. Eduard Engelmann Ehefrau
Karoline geb. Loſſe, 59 J., Königſtr. 73.
Huth S. Friedrich, 2 J., Wegſcheiderſtr. 15.
Schultze, 68 J., Forſterſtr. 40.

Des Arbeiters Friedrich
Der Kaufmann Guſtav

Des Blechſchmieds Willy Hildebrand
S. Willy, 5 Mon., Saalberg 24. Der GendarmerieWachtmeiſter Max
Meinhardt aus Wimmelburg, 57 J., Eliſabeth Krankenhaus. Des
Maurers Hermann Brandenberger T. Gertrnd, 1 Woche, Torſtr. 37.
Der Arbeiter Bernhard Reißner aus Nebra, 50 J., Klinik,

Auswärtige Aufgebote: Der wiſſenſchaftliche Lehrer K. K. G. F.
Böhm, Halle und B. F. Eulenſtein, NeuUlm,
H. O. G. Thieme, Reilſtr. 43 und T. A. Weiſe, Holleben.
graph H. W. F. Seifert, Halle und M. E. Preiſinger, Schleiz.

Der Brauereiarbeiter
Der Photo

DerEiſenbahnOberſekretär E. E. M. Sauer, Halle und H. A. Schichtholz,
LeipzigMöckern.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Auguſt 1911.
Eheſchließungen Der Maurer Adolf Flieth, Jakobſtr. 47 und

Martha Wendt, Richard Wagnerſtr. 37.
Torſtr. 44 und Marie Plötz, Gr. Brunnenſtr. 45.

Der Tiſchler Paul Roth,
Der Arbeiter

Hermann Reinhardt und Emma Hartmann, Burgſtr. 20. Der Fabrik
arbeiter Karl Samuel, Blöſien und Helene Kießler, Advokatenweg 16.

Geſtorben: Die Arztwitwe Marie Porten geb. Melchior, 55 J.,
Pfälzerſtr. 14.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem in der Gemeinde Lieskau die Maul und Klauen-
ſeuche gänzlich erloſchen iſt, wird der aus dem Kümmel'ſchen
Gehöfte gebildete Sperrbezirk ſowie das aus den Ortſchaften
Lieskau, Lettin, Schiepzig und Döblitz gebildete Beobachtungsgebiet
hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 13147. J. V. Vuhrmannm, Regierungsaſſeſſor.
Bekanntmachung.

[4800

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 15. Juli
1911 bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den Flucht-
Iinienplan für die Artillerieſtraße von dem Grundſtück der
G. m. b. H. Fritz Böhme u. Co., Artillerieſtraße 1b, ab bis zur
Alten Leipziger Chauſſee förmlich feſtgeſtellt haben, nachdem die
dagegen erhobenen Einwendungen zurückgezogen worden ſind.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Bureau I, Marktplatz 24
Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die im Keller Rathausſtraße 19 und Schule an der Tauben-
ſtraße lagernden Altmaterialien Schmiede- und Gußeiſen,
Zink und Blei ſollen meiſtbietend in mehreren Loſen verkauft
werden. Schriftliche Angebote ſind bis Montag, den 4. Sep-
tember d. Js., vormittags 10 Uhr an das Bureau I, Zimmer 120,
des Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, einzureichen. Die Be-
dingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.

Lövigstädticho Privat- Iädehenvehnle,

Halle, Lindenstrasse 66.
Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen vom August 1908.
4546 Vorsteherin: Luise Staabs.

Der Plan über die Herſtellung
einer unterirdiſchen Telegraphen-
linie an der Gemeindeſtraße von
Kanena nach Büſchdorf liegt von
heute ab 4 Wochen bei dem Tele
graphenamt in Halle (Saale) aus.

Halle (Saale), 15. Aug. 1911.
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion.

Ausſchreibung.
Die Erd- und Pflaſterungs-

arbeiten für den Ausbau der
Forſterſtraße zwiſchen Krauſen
und Krukenbergſtraße ſollen im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 26. Auguſt 1911,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 21. Aug. 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute bei Nr. 53, Einkaufs-
genoſſenſchaft der Barbier
und Friſeur-Jnnung, eingetra
gene Genoſſenſchaft mit beſchränk-
ter Haftpflicht zu Halle a. S.,
eingetragen: Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 9. Aug.
1911 iſt die Satzung geändert.
Die Firma der Genoſſenſchaft
lautet jetzt: Einkaufsgenoſſen-
ſchaft der Frifeure, eingetragene
Genoſſenſchaft mit be chränkter
Haftpflicht. Otto Körner iſt aus
dem Vorſtande ausgeſchieden,
ſtatt ſeiner iſt Friſeur Otto
Schönemann in Haße a. S. in
den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 17. Auguſt 1911.
Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1234 betr. die Firma
Wilhelm Rößler, Halle a. S.,
iſt heute ein Die Firma
lautet jetzt Wilhelm Rößler, Jnh.
Robert Bach. Jnhaber iſt jetzt
Kaufmann Robert Bach in
Halle a. S.

Halle a. S., d. 17. Auguſt 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Viktualien
händlers Emil Werner aus
Halle a. S. wird nach erfolater
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch r

Halle a. S.,
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
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Da ich mich von meinem
Geſchäft zurückziehen will, ſtelle
ich meine in ſehr guter und
reicher Korngegend in einer
aufblühenden Stadt des Reg.
Bezirks Potsdam Eiſenbahn
knotenpunkt) gelegene [4792
Dampf- u. Wassermühle

mit einer Leiſtung von ca.
20 Tonnen in 24 Stunden zum
Verkauf. Sehr guter Lokal-
abſatz. Rentabilität kann nach

werden. Reflektanten
itte ihre Adreſſe unt. 0. T. 5381

an Haasenstein Vogler, A.-G.,
Berlin W. 8, einzuſenden.

Alter Schuppen oder Feld-
ſcheune, t erhalten, auf Ab
bruch zu kaufen geſ. Angeb. u.
B. F. 8298 an Rud. Mosse, Halle.

d. 17. Aug. 1911. d

Herrschaftl Atergut
von zirka 360 Morgen primaBoden nahe Bahnſtation zu

verkaufen. fferten unter
E. K. 4383 an Jnvaliden-
dank, Halle a. S., Barfüßer

(ktraße 2. 14781
Suche für 1912 Pachtung eines

Gutes in Größe von 500 bis 600
Morgen guten Bodens od. Pacht
adminiſtration eines Gutes bis
1000 Mrg. Prov. Sachſen oder
Thür. bevorzugt. Off. u. Z. j. 5666
erbitte an die Exped. d. Ztg.

Ein ſehr guterhalt. halbverdeckter
Kutſchwagen ſteht preisw. zum
Verkauf. „Grüner Hof“.
Erſtklaſſige, erſtere

v umſtändehalber fürFuchsſtute nur 1600 Mk. ſofort

verkäuflich. Anfr. sub Z. m.
5670 bef. die Exped. d. Ztg.

50 St. e Mutterſchafe
aus f euchenſteiem Gebiet, Kreuzung

zwiſchen Rambouillet u. engliſchem
Blut, hat abzugeben Rittergut
Zſchepplin bei Eilenburg,
Provinz Sachſen. 4152

150 Stück prima fette dies-
jährige

Lämtmer,
95 bis 100 Pfd. ſchwer, ſtehen
einzeln od. in größ. od. kleineren
Poſten zum Verkauf auf

Rittergut Haus Mücheln
bei Wettin a. S. [4108

uros5 7fFrankfuſerlotteriel

au Gunsten des Deutschen
Zuverlsssigkeits Fluges

am Oberrhein.
Aehung 29., 30. August
7492 Gewinne i. Werte von

Frankfurtar Lose à 3 Mk.
11 Stück 30 Mk. Porto und
Liste extra 30 Pfg. ver-
senden die General-Debits

Ferd. Schäfer
Büsseldort, Königs-Alee 62

Louis Hederich
Frankfurt M., Fahrgasse 148

Auch zu haben in allen
I otteriegeschäft. u. d. Pla-
kate kenntl. Verkaufsstell,

Stellung
als landw. Buchhalter, Sekretär,
Verwalter erlangt man ſicher nach

1200 Beamte geford. Proſp. um
ſonſt. Landw. Rechnungsbureau,
Liegnitz, Goldbergerſtr. 60a.

Geſucht zum 1. Oktober d. Js.
für Rittergut Cöſitz gebild.
energ., erwalter,

unverh.

und darüber gute Zeugn. u. Empf.
beſitzt. Anfangsgehalt ca. 600 Mk.
desgleichen für Domäne Schorte-
witz ein jüngerer Hofverwalter,
Anfangsgehalt ca. 400 Mark.
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
einzureich. an Güterverwaltung
Cöſitz, Poſt Radegaſt (Anhalt).
G. Krantz, Oberinſp. (4791
Agent geſ. z. Cigarr.-Verk. a.
Wirte 2c. Vergüt. ev. Mk. 300
mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. 3892
15--20 Mk. täglich

verd. Reiſende, Agent., Händler c.
Verk. unſ. Ia. Dauerwäſche,

Krawatt., Damengürtel u. ſonſt
Neuheit. Abnehmer, w. auf eig.
Rechn. arb. woll., extra Offerte
einholen unt. Ang., wie hoch ſich
der monatl. Bedarf ſtellt. Beſtes
Fabrikat. Pusch Krusche,
Glogau, Wäſche, Manufaktur.

Mittel und Feinzicher
in dauernde Arbeit bei gutem
Akkord zum ſofortigen Antritt ſucht

Drahtwerk Grüna i. Sa.
Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Salzgrafenuſtraße 2.
Unentyeltliche Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81
und 3—6 u r,

Sonnabends von 8--3 Uhr;
Abtellung für das Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 81 und
36 Uhr [193

Sonntags von 11-12 Uhr.

2--3 monatl. Ausbildg. Bisher ca. S

nicht unter 24 Jahr., der bereits in
intenſiv. Rübenwirtſch. tätig war

J (Ecke Gr. Märker
ſtraße)

kammer,
825 Mk. Nähere
oder beim Hauswirt.

Sternſtraße 14 II
herrſchaftlige WVohuung,

hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr.
Gas, ſof. od. zum 1. Okt. zu verm.uskunſt Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,

beſtehend
aus fünf
Mädchen-

Mietspreis

Geſucht zum 1. Okt. ein junger
Schloſſerlehrling zur Hilfe des
Maſchinenmeiſters. Gute Zeug
niſſe erforderlich.
4147 Diakoniſſenhaus.

Geſucht zum 1. Oktober, evtl.
für gleich, älteres, erfahrenes

Mädchen,
das mit kleinen Kindern umzugehen

verſteht und Hausarbeit über
nimmt. Angebote mit Zeugnis-
abſchriften an Frau Von Hassell,
Mansfeld, Landratsamt.

Aeltere, rüſtige, durchaus zuverl.
weibliche Arbeitskraft

für Anſtalt ſofort oder ſpäter
geſucht. Guter Lohn bei freier
Station in der Anſtalt. Auskunft
in der Exped. d. Ztg. [4150

Suche zum 1. Oktbr. ein erſtes
Hausmädchen, das ſervieren,
plätten und nähen kann. Zeugnis-abſchriften erbittet Aiss

Frau M. Wagner,
Domäne Amesdorf b. Güſten i. Anh.

Zum 1. Okt. ordentliches, ſauberes

Dienſtmädchen geſucht.
Frau Oberpoſtdirektorsömksen,
Halle, Hauptpoſt, Eing. Poſtſtr.

Perſonen-Angebott.

Junger Landwirt, Däne, zwei
landwirtſchaftl. Examen beſtanden,
gute Zeugniſſe, ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung als [4632

Verwalter.
Offerten an K. V. Haagensen,
Halle a. S., Mittelſtraße 4 I.

Suche Stellung
für jüngeren Landwirt,
welchen empfehlen kann, z. 1. Okt.
41077 Rackwitz., Queis,

Gutsmamſell u. Stallmagd,
21 Jahre, ſucht 1. 9. Stellung.
Marie Glänzel, gewerbsmäßige

Stelle als Mamſell ſucht
zum 1. Okt. Landwirtstochter
von 22 Jahren, welche ſchon im
räfl. Haushalt u. Domänen den
aushalt 3 Jahre vorſtand. Off.

u. 2. h. 5665 an die Exp. d. Ztg.

Erfahrene Stütze ſucht ſof.
oder ſpäter Stellung. Offerten
u. Z. o. 5671 an d. Exp. d. Ztg.

Vermietnngen.
Serebeuerſtraße 50a

X Wohnungen, 5 Zim., Küche,
Jnnenkloſ., Speiſek. u. Zubeh.,

K für 600 Mk. zum 1. Okt. zu
X verm. durch Conrad Orebinger,
Burgſtraße 50. Fernruf 3019.

Kl. Wohn. m. Bad 1.Okt., 325 zu
verm. Steinweg 48, 4. Et. Heckel,

Moderne Wohnung, 4 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Beleuchtung,
Gas, umſtändehalber ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Vorteil-
haftes Arrangement für elektriſche
Beleuchtung. Heilbrun a Pinner,

Geiſtſtraße 22. [3975
Wilheimstr. 33 II, herrsehaftl. Etage,

7 Zim. u. reichl. Zubeh., gr. eigen. Bart., (as,
a. Wunsoh elektr. bieht, r. fr. bage, ohne Gegen-
über, 1. 10. Mäheres bei Besitzerin Frau Prof.

Voretzseh, Geiststrasse 1 Ull. [3908

513 9 Zimmer,Königſtr. 12 Jnnenkl.
Badez., Gas u, elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Königſtraße 43 I
5 Zimmer, Küche, Mädchenk., Bad,
Gas, Zentralheizung u. Zubehör,
ſofort zu verm. Preis 1050 Mk.

Blumenthalſtraße 20
hochherrſch. Wohnung, 7 Z.,

nen u. reichl. Zubeh., 1. 10.
Näh. part. r. [4131
Balkon, Möochk., Badez., Speiſek.

r. Schreyer,
Geh. Sanitütsrat, (4784

Zurückgekehrf,

Dr. behman
Marktplatz 17.

Von der Reſss
z W wüü e E.

Dr. med. Brenneohe

Spezialarzt für Magen-, Darm.
Stoffweohseikrankhelten t

Anhalterstrassée 9(Ecke Magdeburgerstrasse).

S

S S
u

ei egepäck u.dergl.
befördern wir von und zur Vahn
prompt und billigſt zu bahnamſ
gen. Tarifen. Beſtellung iſt
nötig 3 Stunden vor Abgang

des betr. Zuges.
Burean im Perſoneubahnhof
eöffnet von 6 V. bis I R.
onntags von 6 V. bis 2

Telephon 53,. 39001

akKet fahrt
(ZTäüllmann Loreny)
D. rote Wagen.

Wenmnis-
Schläger u. -Bälle.
Theodor Lühr

Leipzigerſtraße 94,

Eine Wohnung m. Hausgarten
und Kartoffelfeld iſt zu vermieten
am beſten für Schuhmacher oder
Schneider, da ſelbige im Ort fehlen.

Hochzeits-Geschenke,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße Fernſpr. 3495,
4788]Stellenvermittlerin. Teleph. 1783.

Verlangte Perſonen. e
Jamilien- Nachrichten.

Punſchrau Nr. 37. [4758

geb. Wagner,

S

Inhaberin der Roten Kreuz-Möedaille,

im 85. Jahre ihres reichgesegneten Lebens.

Beesenstedt, den 20. August 1911.

Heute vormittag 10 Uhr verschied sanft nach kurzer
Krankheit unsere geliebte, treusorgende Mutter, Schwieger-
mutter und Grossmutter, die

verw. frau Oekonomierat

Friederike

Marie Nagel geb. Nette
Luise Nette
Bernhard Nette
Wilhelm Nagel
Josefine Nette geb. Bothe

und drei Enkel.

Die Beisetzung findet Mittwoch, den 23. d. Ats., nach-
mittags 4 Uhr von der Kirche aus statt.

Hrn. Kgl. Landmeſſer Paul
Magnus (Wanzleben-Coburg).
Frl. Helene Zahnert mit Hrn.
Lehrer Martin Engelmann
(Camburg--Haſenthal). Fräul

da Benkwitz mit Herrn
iſenbahnprakt. Friedr. Seeber

(Zeitz). Frl. Eliſabeth Refardt
mit Hrn. Regierungsbaumeiſter
Hans Volkmann WVBachſtedt

Verlobt: Frl. Elſe Boye mit

b. Markvippach Erfurt). Frl.
Eliſe Oehmichen mit Hrn.

Verlagsbuchhändter Wilhelm
Schäfer (Schkeuditz). Fräul.
Emmy Tretzſch mit Hrn.
Wilhelm Sporleder (Aſchers-
leben Ermsleben). Frl. Elſe
Raabe mit Herrn Landwirt
Hermann Haacke (Quedlin-
burg Rocklum).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Max Böttger (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Rentier Wilh.
Ohrdorf (Blankenburg). Hr.Landwirt G. König Weſter

auſen). Hr. Wachtmeiſter MaxP n ar t (Wimmelburg
Hr. Landwirt Georg Ellinger
(Waſſchleben). Hr. Schloſſer
meiſter Fr Fritzſche Eilen
burg). Hr. Rentier Auguſt
Simon (Eilenburg).
Landwirt R. Kirſch Shbst,
vippach). Frau Ottilie Rudo

eb. Köhler (Magdeburg)
elly Von geb. Ulmer (Mühl

hauſen i. Th.).
J J
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